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Zweck der Evaluation
Die externe Evaluation

» bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität ihrer Bildungsarbeit;
» liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Erkenntnisse über ihre Schul- und
Unterrichtspraxis;

» gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der Schul- und Unterrichtsqualität;
» dient der Schulpflege und der Schulleitung als Grundlage für strategische und operative Führungsentscheide;
» erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen Behörden und der Öffentlichkeit.

Qualitätsansprüche
Die Schule Buchlern wird anhand folgender Qualitätsansprüche beurteilt:

Schulgemeinschaft
Die Schule entwickelt eine wertschätzende Ge-
meinschaft, in der Vielfalt anerkannt und Partizipa-
tion gelebt wird.

Zusammenarbeit im Schulteam
Die Mitglieder des Schulteams arbeiten professio-
nell, zielgerichtet und verbindlich zusammen.

Unterrichtsgestaltung
Die Lehrpersonen sorgen für eine lernförderliche
Klassenführung und gestalten den Unterricht kom-
petenzorientiert.

Schulführung
Die Schule wird im personellen, pädagogischen
und organisatorischen Bereich systematisch und
entwicklungsorientiert geführt.

Individuelle Förderung
Die Lehrpersonen fördern das individuelle Lernen
der Schülerinnen und Schüler bedarfsgerecht und
systematisch.

Schul- und Unterrichtsentwicklung
Die Schule entwickelt und sichert die Schul- und
Unterrichtsqualität anhand eines zirkulären Ablaufs
zielorientiert und kontinuierlich.

Beurteilungspraxis
Das Schulteam gewährleistet eine förderorientier-
te und nachvollziehbare Beurteilung der fachlichen
und überfachlichen Kompetenzen.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Die Schule informiert die Eltern umfassend, stellt
deren Mitwirkung sicher und gestaltet die kindbe-
zogene Zusammenarbeit aktiv.

Digitalisierung im Unterricht
Die Schule sorgt für einen gewinnbringenden
Einsatz digitaler Medien im Unterricht und för-
dert einen verantwortungsvollen Umgang mit
Informations- und Kommunikationstechnologien.
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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen den Evaluationsbericht für die Schule Buchlern vorzulegen. Der Bericht bie-
tet Ihnen eine fachliche Aussensicht, welche für die Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung
der Schule nützlich ist. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im Auftrag des Gesetzgebers
und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie orientiert sich dabei an den Qualitätsan-
sprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch Schulqualität beschrieben sind.

Der Evaluationsbesuch an Ihrer Schule fand in einer Zeit statt, in der die Covid-19-Pandemie
den Schulbetrieb geprägt hat. Die Evaluation trug den besonderen Rahmenbedingungen auf
Schul- und Unterrichtsebene Rechnung. Dank der Nutzung vielfältiger Datenquellen konnte Ihre
Schule auch unter diesen Bedingungen differenziert und entwicklungsorientiert beurteilt werden.

Der vorliegende Bericht gliedert sich in mehrere Teile. Zu Beginn geben wir Ihnen einen Überblick
über die Qualität Ihrer Schule auf der Grundlage der evaluierten Qualitätsansprüche. Nach einem
kurzen Porträt Ihrer Schule und Hinweisen zum methodischen Vorgehen werden die Ergebnisse
zu den einzelnen Qualitätsansprüchen ausgeführt. Eine Kernaussage fasst die Beurteilung jeweils
zusammen und wird in der Folge erläutert. Das schulspezifische Profil stellt die Besonderheiten
und Merkmale der Schule in diesem Bereich dar. Mit ausgewählten Ergebnissen der schriftlichen
Befragung bzw. der Unterrichtsbeobachtung werden die Ausführungen illustriert.

Im Anhang finden Sie Angaben zu Methoden und Instrumenten der Evaluation, zu Datenschutz
und Information sowie zu den Beteiligten. Abschliessend sind die vollständigen Resultate der
schriftlichen Befragung sowie der Unterrichtsbeobachtung dargestellt, welche im Rahmen der
Evaluation durchgeführt worden sind.

Laut Volksschulgesetz sind die Schulen beziehungsweise die Schulbehörden für die Qualitätssi-
cherung verantwortlich. Im Kanton Zürich liegt deshalb auch die Nutzung der Evaluationsergeb-
nisse in der Verantwortung von Schulbehörde und Schule. Diese legen auf der Grundlage der
Beurteilungsergebnisse gemeinsam Massnahmen zur Weiterentwicklung ihrer Schule fest und
lassen sie ins Schulprogramm einfliessen.

Das Evaluationsteam bedankt sich bei allen Personen der Schule Buchlern und der Schulbehörde
Zürich - Letzi für die Offenheit, die konstruktive Mitarbeit und das Interesse am Evaluationsver-
fahren. In der Hoffnung, dass die Rückmeldungen und Empfehlungen zur Weiterentwicklung Ihrer
Schule beitragen, wünschen wir Ihnen viel Erfolg!

Für das Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung

Viviane Müller, Teamleitung

Zürich, 6. Mai 2022
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Die Qualität Ihrer Schule im
Überblick
Das Evaluationsteam beurteilt den Erfüllungsgrad der evaluierten
Qualitätsansprüche an der Schule Buchlern wie folgt:

Schulgemeinschaft

Mit vielseitigen Anlässen fördert die Schule das
Gemeinschaftsgefühl, die Jugendlichen fühlen sich
meist wohl. Partizipationsmöglichkeiten zur Mitge-
staltung im Schulalltag sind nur beschränkt vorhan-
den.

Unterrichtsgestaltung

Die Atmosphäre in den einzelnen Klassen ist vor-
wiegend lernförderlich und angenehm. Die Lehrper-
sonen ermöglichen teilweise einen abwechslungs-
reichen, strukturierten und lernzielorientierten Unter-
richt.

Individuelle Förderung

Die Lehrpersonen bieten teils differenzierte Lern-
möglichkeiten an und begleiten Schülerinnen und
Schüler situativ gut in ihren Lernprozessen. Die Um-
setzung der sonderpädagogischenMassnahmen ist
ungenügend.

Beurteilungspraxis

Mit definierten Kriterien wird die Beurteilung der
überfachlichen sowie situativ der fachlichen Leis-
tung der Jugendlichen erfasst. Das Schulteam setzt
sich kaum mit dem Thema der vergleichbaren Beur-
teilung auseinander.

Digitalisierung im Unterricht

Die Jugendlichen nutzen regelmässig digitale Me-
dien im Unterricht. Das Team befasst sich situa-
tiv mit Informations- und Kommunikationstechnolo-
gien; jahrgangsinterne und - übergreifende Verbind-
lichkeiten fehlen.

Zusammenarbeit im Schulteam

Die Lehrpersonen arbeiten vielfach engagiert zu-
sammen. Der Erfolg der Kooperation im Schulteam
wird durch unterschiedliche pädagogische Vorstel-
lungen sowie ein fehlendes gemeinsames Zusam-
menarbeitsverständnis beeinträchtigt.

Schulführung

Die Personalführung erfolgt wohlwollend sowie lö-
sungsorientiert. Der Schulbetrieb ist klar geregelt
und der Informationsfluss funktioniert zuverlässig.
Die Steuerung der pädagogischen Entwicklung ge-
schieht zurückhaltend.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Das Schulteam setzt sichmehrheitlich relevante Ent-
wicklungsziele. Insgesamt gelingt es ihm aber zu
wenig, die Entwicklungsarbeit gezielt voranzubrin-
gen und Erreichtes nachhaltig zu sichern.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Die Schule informiert die Eltern umfassend über ge-
samtschulische Belange. Die kindbezogene Kom-
munikation ist bedarfsorientiert ausgestaltet. Die El-
ternmitwirkung befindet sich seit längerer Zeit im
Aufbau.



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Schule Buchlern, Zürich - Letzi | Schuljahr 2021/2022

6
67

Kurzporträt der Schule
Buchlern

Stufen Anzahl Klassen Anzahl Schüler/-innen

Sekundarstufe 14 262

Mitarbeitende der Schule Anzahl Personen

Lehrpersonen (Klassen- und Fachlehrpersonen) 27

Fachpersonen (Schulische Heilpädagoginnen/-pädagogen,
DaZ-Lehrpersonen, Therapeuten und Therapeutinnen,
Lehrpersonen für Begabungs- und Begabtenförderung)

4

Betreuungspersonen 3

Fachperson Schulsozialarbeit 1

Zivildienstleistende 1

Mitarbeitende Verwaltung, Hauswartung/Hausdienst 2

Die Schule Buchlern ist eine der drei Sekundarschulen des
Schulkreises Letzi und liegt in einem demografisch durch-
mischten Wohnquartier in Altstetten am westlichen Stadt-
rand von Zürich. Sie ist im Quartier mit dem Gemeinschafts-
zentrum Loogarten sowie der Offenen Jugendarbeit OJA
Kreis 9 gut vernetzt. Seit 2014 hat sie einen QUIMS-Status
«Qualität an multikulturellen Schulen», ausserdem nimmt sie
am Projekt LIFT-Schule des Kantons Zürich teil.

Die Anlage besteht aus zwei Trakten, einer Turnhalle, einem
Singsaal, einem Sportplatz und einem Pausenplatz. In die
Schule ist zudem ein Mittagshort integriert. Die Schülerin-
nen und Schüler werden in den Abteilungen A und B un-
terrichtet. An der Schule bestehen für den Unterricht enge
Platzverhältnisse. Für den Sommer 2022 ist ein Umbau vor-

gesehen, der die Gänge für Gruppenräume nutzbar machen
wird.

Die aktuelle Schulleitung ist seit 2015 im Amt. Sie arbeitet
mit einem Vollzeitpensum und wird von einer Lehrperson
mit Kleinstpensum bis Ende Schuljahr pädagogisch unter-
stützt. Daneben erhält sie vom integrierten Schulsekretariat
administrative Unterstützung. Zum Schulteam gehören ne-
ben den Lehr- und Fachpersonen zudem auch eine Fach-
person für Schulsozialarbeit (SSA), die Betreuungspersonen
desMittagshorts sowie die Leitung Hausdienst und Technik.

Die Schulführung wird strategisch von der Kreisschulbe-
hörde Letzi unterstützt, welche in verschiedenen Bereichen
übergeordnete Dokumente zur Verfügung stellt.
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Vorgehen

Die Evaluationsergebnisse gehen im Wesentlichen aus der
Analyse von Dokumenten (insbesondere dem Portfolio),
schriftlichen Befragungen, Beobachtungen und Interviews
(Einzel- und/oder Gruppeninterviews) hervor.

Ablauf
Nachfolgend ist der Ablauf der Evaluation der Schule
Buchlern dargestellt. Detaillierte Angaben zum Vorgehen
und zu den Erhebungsinstrumenten finden sich im Anhang.
Der Evaluationsplan sowie die mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die Schule und die Schulbehörde
wurden aufgrund der Covid-19-Pandemie angepasst.

Vorbereitungssitzung 23.09.2021

Einreichen des Portfolios durch die
Schule

10.01.2022

Evaluationsbesuch 28.03.2022
bis 30.03.2022

Mündliche Rückmeldung der
Evaluationsergebnisse an die
Schule und die Schulbehörde

13.04.2022

Impuls-Workshop 31.08.2022

Schriftliche Befragung
Die schriftliche Befragung fand zwischen 26.11.2021 und
25.01.2022 statt.

Rücklauf Lehrpersonen 87 %

Rücklauf Eltern Sekundarstufe 87 %

Rücklauf Schülerschaft Sekundarstufe 92 %

Die vollständigen Ergebnisse der schriftlichen Befra-
gung finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
Befragungsitems zitiert, bezeichnet die Abkürzung die Be-
fragtengruppe und die Nummer das jeweilige Item (Beispiel:
ELT P INF04 = Eltern Primarstufe, Item-Nummer INF04, vgl.
auch Anhang «Abkürzungsverzeichnis zur schriftlichen Be-
fragung»).

Abweichungen von Mittelwerten gegenüber dem kantona-
len Mittelwert oder der letzten externen Evaluation werden
im Bericht nur dann beschrieben, wenn sie signifikant sind.

Dokumentenanalyse
- Analyse Portfolio
- Analyse Entwicklungsreflexion der Schule
- Analyse weiterer Unterlagen

Beobachtungen

17 Unterrichtsbesuche

1 Pausenbeobachtung

Die vollständigen Ergebnisse der Unterrichtsbeobach-
tungen finden sich im Anhang dieses Berichtes. Werden
ausgewählte Beobachtungsereignisse zitiert, bezeichnet
die Abkürzung die jeweilige Subdimension (Beispiel: D1S2
Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet).

Interviews

3 Interviews mit
insgesamt

12 Schülerinnen und
Schülern

6 Interviews mit
insgesamt

19 Lehr- und Fachpersonen

1 Interview mit 1 Schulleitungsperson

2 Interviews mit
insgesamt

3 Mitgliedern der
Schulbehörde

1 Interview mit 3 Eltern

1 Interview mit 1 Schulmitarbeitenden

Wird im Bericht der Begriff Fachpersonen verwendet,
sind damit Fachpersonen im sonderpädagogischen Kontext
gemeint. Dazu zählen Schulische Heilpädagoginnen und
Heilpädagogen, DaZ-Lehrpersonen, Therapeutinnen und
Therapeuten sowie Lehrpersonen für Begabungs- und Be-
gabtenförderung u. a.
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Schulgemeinschaft

Mit vielseitigen Anlässen fördert die Schule das Gemeinschaftsgefühl,
die Jugendlichen fühlen sich meist wohl. Partizipationsmöglichkeiten
zur Mitgestaltung im Schulalltag sind nur beschränkt vorhanden.

» Zur Förderung der Gemeinschaft führt die Schule regelmässig verschiedene jahrgangsübergreifende Anlässe durch. Das
friedliche Miteinander unterstützt sie durch klare Regeln sowie Präsenzformen der Neuen Autorität; weitere präventive
Massnahmen sind wenig vorhanden.

» Die Schule berücksichtigt in ihren Leitsätzen den toleranten, respektvollen Umgang. Eine Auseinandersetzung im Schul-
team betreffend der Förderung eines toleranten Umgangs mit Vielfalt existiert jedoch kaum; ausgrenzendes und diskrimi-
nierendes Verhalten unter den Jugendlichen kommt vor.

» Die gesamtschulische Partizipation beschränkt sich vorwiegend auf die Jugendlichen des dritten Jahrgangs. Der Einbezug
betreffend einer altersgerechten Mitwirkung aller Schülerinnen und Schüler wird an der Schule nicht praktiziert.

An der Schule Buchlern herrscht vorwiegend ein friedliches
Klima, in dem sich die meisten Jugendlichen wohl fühlen.
Das Team setzt zur Förderung der Schulgemeinschaft ge-
zielt vielfältige Anlässe ein. So werden neue Schülerinnen
und Schüler jeweils mit einer attraktiven, musikalisch unter-
malten Eröffnungsfeier begrüsst, welche vom Team und den
Jugendlichen mit grossem Engagement vorbereitet wird.
Einmal jährlich führt die Schule zudem eine Integrationswo-
che mit vielseitigen Workshops zu unterschiedlichen The-
men durch. Dabei steht das gegenseitige Kennenlernenmit-
tels gemeinsamer Aktivitäten im Zentrum. Weitere Anlässe
wie die Buchlern Party oder der Polysporttag stärken zu-
sätzlich die Beziehungen untereinander. Die Schule arbeitet
mit den Grundsätzen der Neuen Autorität. Die klaren Ver-
haltensregeln sind meist als Ich-Botschaften formuliert und
den Schülerinnen und Schülern wohl bekannt. Jugendliche,
die sich vorbildlich verhalten, bekommen am «Bonustag»
frei, für ausserordentliche Leistungen auch eine Auszeich-
nung. Bei Regelverstössen nutzt die Schule verschiedene
Präsenzformen der Neuen Autorität, bei der Verhaltenswei-
sen sichtbar gemacht werden. Der Umgang mit Regelver-
stössen ist im Team jedoch unterschiedlich zielführend. So
müssen in einigen Klassen die Jugendlichen aufgrund von
Verstössen nachsitzen, in anderen besteht die Möglichkeit
zur Wiedergutmachung. Neben der Neuen Autorität findet
an der Schule kaum eine systematische Präventionsarbeit
statt, indem Jugendliche z. B. gezielt in ihren sozialen und
personalen Kompetenzen für den Umgang mit Konflikten
gefördert werden.

Die Schülerinnen und Schüler kommen aus unterschiedli-
chen Kulturen, jedoch wird dies wenig aktiv als Ressource
für die Förderung eines toleranten Umgangs mit Vielfalt ge-
nutzt. So ist auch die Integrationswoche nicht spezifisch auf
das Thema Vielfalt ausgerichtet. Der Aufklärungsunterricht
ist an der Schule nicht abgesprochen und berücksichtigt nur
zum Teil unterschiedliche Lebensstile. In Interviews wurde
wiederholt von Diskriminierung und Ausgrenzung aufgrund
der sexuellen Orientierung berichtet. Eine Sensibilisierung
diesbezüglich ist gemäss Schulleitung vorgesehen.

Die Schule bietet nur den Jugendlichen im dritten Jahrgang
im Rahmen eines Wahlfachs die Möglichkeit, sich im Schul-
parlament zu engagieren. Die «Schülerorganisation» setzt
sich aus jeweils zwei Delegierten pro Klasse zusammen und
bespricht im wöchentlichen Austausch Themen wie z. B.
die Beteiligung am Polysporttag. Eine weitere Mitwirkungs-
möglichkeit der Jugendlichen findet im Rahmen der jähr-
lichen Buchlern Party statt, welche mit viel Aufwand und
Herzblut gestaltet wird. Die Meinungen und Anliegen der
Schülerinnen und Schüler der ersten beiden Jahrgangsklas-
sen zur Gestaltung des Schulalltags werden jedoch kaum
abgeholt. In der schriftlichen Befragung liegen die Bewer-
tungen der Jugendlichen bezüglich der Mitsprache bei Ent-
scheidungen, die sie betreffen, klar unter dem kantonalen
Durchschnitt aller Sekundarschulen (SCH SGE15). Nur die
Hälfte der schriftlich befragten Lehrpersonen sind der An-
sicht, demokratisches Denken und Handeln würden an der
Schule gut oder sehr gut gefördert (LP SGE16).
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Respektvoller, freundlicher Umgang der Schulbeteiligten [ELT/LP S SGE02]

Umgang der Schule mit Problemen in der Schülerschaft [ELT/LP S SGE04]

Klarheit der Konsequenzen bei Regelübertretungen [SCH/ELT/LP S SGE10]

Einheitliche Durchsetzung der Regeln [SCH/ELT/LP S SGE11]

Integrationsleistung der Schule [SCH/ELT/LP S SGE12]

Wohlbefinden an der Schule [SCH/ELT S SGE01]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Ich fühle mich wohl an unserer Schule. [SCH S SGE01]

1 2 3 4 5 k. A.

4 6
37

149

53
4

MW:
4.06

–

↘
0%

50%

100%

An unserer Schule werden alle Schülerinnen und Schüler so akzeptiert,
wie sie sind. [SCH S SGE12]

1 2 3 4 5 k. A.

14 16

86 106

27 4

MW:
3.54

k. V.

k. V.
0%

50%

100%

Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schüler betreffen (z. B.
Gestaltung von Projektwochen, Festen, Pausenplatz), können wir mit-
reden. [SCH S SGE15]

1 2 3 4 5 k. A.

7 17
69

112

29 18

MW:
3.70

–

↘
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Unterrichtsgestaltung

Die Atmosphäre in den einzelnen Klassen ist vorwiegend lernförder-
lich und angenehm. Die Lehrpersonen ermöglichen teilweise einen ab-
wechslungsreichen, strukturierten und lernzielorientierten Unterricht.

» Die Lehrpersonen fördern teilweise mit geeigneten Massnahmen einen wertschätzenden und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern. Der Klassenrat findet nur in einigen Klassen regelmässig statt.

» Mit einem breiten Repertoire an verschiedenen Lehr- und Lernformen unterrichten einige Lehrpersonen aktivierend und
abwechslungsreich. Die Lernzielorientierung und Relevanz der vermittelnden Lerninhalte werden unterschiedlich oft ver-
deutlicht, während den Lektionen wird kaum Bezug dazu genommen.

» Die Jugendlichen lernen in einigen Klassen mit unterstützenden Unterrichtsstrukturen und geeigneten Aufgaben, selb-
ständig zu arbeiten. Die Lehrpersonen fordern das eigenständige Denken und Handeln der Schülerinnen und Schüler
unterschiedlich stark heraus.

Die meisten Lehrpersonen pflegen einen wertschätzenden
und respektvollen Umgang mit den Jugendlichen ihrer Klas-
sen. Sie legen Wert auf eine positive Lernbeziehung und er-
möglichen so ein angstfreies Klassenklima. Gezielt bestim-
men sie gelegentlich die Sitzordnung oder die Gruppenzu-
sammensetzung einer kooperativen Tätigkeit mit dem Ziel
der sozialen Durchmischung. Mit visualisierten Sprüchen zur
Stärkung des Selbstkonzepts oder z. B. dem ausgestellten
Pokal / Diplom eines gewonnen Sportwettkampfs ermuti-
gen und motivieren sie die Jugendlichen. In einigen Klas-
sen fördern die Lehrpersonen mit kulturellen Ausflügen, ei-
nem gemeinsamenGrillieren imWald oder einer Theaterpro-
jektwoche gezielt ein WIR-Gefühl. Regeln des Zusammenle-
bens sind den Schülerinnen und Schülern bekannt. Bei Re-
gelverstössen reagieren die Lehrpersonen mit unterschied-
lich zielführenden Massnahmen; teilweise müssen Jugend-
liche bei Störungen vor die Türe, ins «Avanti» (Lerninsel),
erhalten Striche bzw. einen Eintrag oder schreiben Regeln
ab; Bonussysteme sind auch vorhanden. Ein institutionali-
siertes Partizipationsgefäss, bei dem die Schülerinnen und
Schüler altersentsprechendmitwirken dürfen, findet nur z. T.
regelmässig in Form eines Klassenrats statt. Einige Lehr-
personen ermöglichen den Jugendlichen wenig Partizipa-
tion im Unterrichtsgeschehen, obwohl im Jahresprogramm
2021/2022 festgehalten ist, dass Formen des Klassenrats
ausprobiert und erste Erfahrungen gesammelt werden.

Die Schülerinnen und Schüler einiger Klassen arbeiten in gut
strukturierten Unterrichtssettings organisiert an verschie-

densten Lerninhalten. Einzelne Lehrpersonen stellen z. B.
auf digitalen Plattformen die benötigten Materialien, Hand-
lungsplanungen, Links oder QR-Codes übersichtlich zur
Verfügung. Andere stellen umfassende Dossiers wie z. B.
im Bereich der Mathematik, der Schweizer Geschichte oder
zu Forschungsaufgaben her. Diese umfangreichen und an-
sprechenden Lernmaterialen sind aufwändig erstellt und
stärken die Lernmotivation der Jugendlichen. Ebenso sind
in vielen Klassen Termine und Informationen zu den Haus-
aufgaben auf einer digitalen Plattform abrufbar. Im besuch-
ten Unterricht kommunizieren die Lehrpersonen den Ablauf
der Lektion oder die Lernziele wenig. Teilweise sind diese
u. a. im Wochenplan oder auf «Lernweglisten» transparent
gemacht; während den Lektionen wird jedoch kaum Bezug
darauf genommen. Zudem ist der Unterricht oftmals lehr-
personenzentriert, was die aktive Lernzeit der Jugendlichen
minimiert (D1 S2).

Die Arbeit im Lernatelier oder an den Projektaufgaben fo-
kussiert den Bereich des selbständigen Handelns gezielt.
Die Jugendlichen führen im Rahmen des Projektunterrichts
ein Arbeitsjournal und halten ihr Vorgehen schriftlich fest. Sie
überprüfen regelmässig ihre Herangehensweise und reflek-
tieren die persönlichen Ziele. Im Weiteren lernen die Schü-
lerinnen und Schüler eigenständiges Handeln u. a. im Rah-
men des Koch- oder Planunterrichts oder z. B. mit Leitfra-
gen bzw. Handlungsplanungen bei Forschungsaufgaben.



wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Massnahmen zur Stärkung der Klassengemeinschaft [SCH/ELT S UGS02]

Freundlichkeit der Klassenlehrperson [SCH/ELT S UGS03]

Hilfe zu fairer Lösungsfindung bei Streit [SCH/ELT S UGS07]

Lob bei guter Arbeitsleistung [SCH/ELT S UGS08]

Interesse der Schülerinnen und Schüler am Unterricht [SCH/ELT S UGS15]

Wohlbefinden in der Klasse [SCH/ELT S UGS01]

ElternSchülerinnen und Schüler

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

3841

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

3103

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [D1S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

21211

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Individuelle Förderung

Die Lehrpersonen bieten teils differenzierte Lernmöglichkeiten an und
begleiten Schülerinnen und Schüler situativ gut in ihren Lernprozes-
sen. Die Umsetzung der sonderpädagogischen Massnahmen ist unge-
nügend.

» Die Jugendlichen können ihrem Lernstand entsprechend regelmässig in bestimmten Fächern auf unterschiedlichen Ni-
veaus arbeiten; diese Differenzierung findet vor allem im Bereich Mathematik und Französisch statt. Einige Lehrpersonen
bieten oftmals keine Unterrichtssequenzen mit unterschiedlichen Anspruchsniveaus an, indem sie die Schülerinnen und
Schüler an den gleichen Aufgaben arbeiten lassen.

» Einzelne Lehrpersonen fokussieren in gewissen Unterrichtssettings eine gezielte Lernbegleitung, vor allem im Rahmen
der beruflichen Orientierung, der Projektarbeit und des Lernateliers.

» Jugendliche mit besonderen Bedürfnissen erhalten an der Schule nur bedingt sonderpädagogische Unterstützung;
die integrative Förderung (IF) wird nur an einer Klasse umgesetzt. Fremdsprachige Schülerinnen und Schüler erhalten
DaZ-Unterricht (Deutsch als Zweitsprache); Massnahmen oder Aktivitäten aus dem QUIMS-Bereich, zur weiteren sprach-
lichen Unterstützung, sind kaum erkennbar.

Die Lehrpersonen gestalten im Fach Mathematik und Fran-
zösisch grundsätzlich mehrere Anforderungsstufen, so dass
die Jugendlichen ihrem Lernstand entsprechend arbeiten
können. In einigen Klassen differenzieren sie vorbildlich das
Lernangebot in weiteren Fächern und durch verschiedene
Sozialformen, offene sowie forschende Aufträge oder bei-
spielweise durch Fermi-Aufgaben. Das Potential von diffe-
renzierenden Lernangeboten wird in der Hälfte des besuch-
ten Unterrichts nicht ausgeschöpft (D7 S1); die Jugendli-
chen arbeiten meist in der gleichen Zeit an den gleichen Auf-
gaben. Angepasste Fördermöglichkeiten bieten die Lehr-
personen rund um die Berufswahlorientierung, im Lernateli-
er und zudem differenziert nach Interesse im Wahlfach oder
bei der Projektarbeit.

Eine individuelle Lernbegleitung der Jugendlichen findet im
Rahmen der schulischen bzw. beruflichen Anschlusslösung
statt. Im Lernatelier oder in Zusammenhang mit der per-
sönlichen Projektarbeit planen die Lehrpersonen regelmäs-
sige Lerngespräche. Dabei besprechen sie u. a. Zielverein-
barungen, Umgang mit Anforderungen oder den Stand der
Projektarbeit. Eine geplante Lernbegleitung wird während
des besuchten Unterrichts nur in manchen Klassen umge-
setzt (D7 S3). In der Einzelpraxis nutzen wenige Lehrperso-
nen Instrumente wie das «Gedankenheft» oder «Zielverein-
barungen für das 9. Schuljahr» und planen so einen regel-
mässigen Austausch mit den Jugendlichen. Weitere Unter-
stützungsmöglichkeiten sind in einigen Klassen Helfersys-
teme, wobei sich die Schülerinnen und Schüler gegensei-

tig assistieren, das «Avanti», die Förderstunde oder teilweise
ein Coaching von zuhause aus über digitale Kanäle mit der
Klassenlehrperson.

Die Sekundarschule ist eine QUIMS-Schule. Ziel von QUIMS
ist der explizite Fokus auf die Förderung der Sprache,
des Schulerfolgs und der sozialen Integration. Es ist an
der Schule kaum ersichtlich, wo diese Schwerpunkte im
Schulgeschehen zu tragen kommen; klärende Unterlagen
sind nicht einsehbar. DaZ-Unterricht findet mit ausgebilde-
ten Fachpersonen statt, es kann jedoch nicht abschlies-
send beurteilt werden, welcher Anteil der Ressourcen in
die tatsächliche Sprachförderung einfliesst. Mit einem Teil
dieser Ressourcen betreibt die Schule das «Avanti». In die-
sem Gefäss finden unterschiedlichste Arten der Förderung
bzw. Betreuung statt: eine Prüfung nachschreiben, Aufent-
halt für Jugendliche mit herausforderndem Verhalten, arbei-
ten aufgrund einer Turn- oder Fremdsprachdispens, zusätz-
liche Hilfestellungen bei individuellen schulischen Schwie-
rigkeiten etc. Jugendliche mit besonderen Bedürfnissen
werden an der Schule kaum von schulischen Heilpädago-
ginnen und Heilpädagogen unterstützt. Mit den Ressour-
cen für die integrative Förderung (IF) wird hauptsächlich
Halbklassen-Unterricht betrieben, mit Ausnahme an einer
Klasse. Es ist nicht ersichtlich, wie Jugendliche mit beson-
deren Bedürfnissen fachspezifische Unterstützung erhal-
ten. Die Bedeutung der sonderpädagogischen Massnah-
men bzw. der Stellenwert dieser besonderen Förderung ist
an der Schule tief.



wenig ausgeprägt

mässig ausgeprägt

überwiegend ausgeprägt

umfassend ausgeprägt

Antwortmöglichkeiten Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Schwierigere Aufgabenstellungen für Leistungsstarke [SCH/LP S INF03]

Auf den Lernstand abgestimmte Aufgabenstellungen [SCH/ELT/LP S INF01]

Zeit zur Unterstützung von Schülerinnen und Schülern [SCH/ELT/LP S INF05]

Erlernen von Techniken zum selbstständigen Arbeiten [SCH/ELT/LP S INF09]

Erfragen des Lösungswegs durch die Klassenlehrperson [SCH/LP S INF06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

852

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

843

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

772

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Beurteilungspraxis

Mit definierten Kriterien wird die Beurteilung der überfachlichen sowie
situativ der fachlichen Leistung der Jugendlichen erfasst. Das Schul-
team setzt sich kaum mit dem Thema der vergleichbaren Beurteilung
auseinander.

» Im Bereich der überfachlichen Kompetenzen setzen die Lehrpersonen über alle Klassen hinweg das gleiche Kompetenz-
raster ein. Teilweise definieren sie umfassende Kriterien auch für die fachliche Bewertung; die Praxis ist stark lehrperso-
nenabhängig.

» Die Leistungsbeurteilung der Jugendlichen ist summativ geprägt. In einigen Klassen setzen Lehrpersonen jedoch vielfältige
formative Beurteilungsanlässe um und führen regelmässig förderorientierte Gespräche mit den Schülerinnen und Schüler
durch. Diese reflektieren die eigene Leistung bei Prüfungen konsequent mit einer Selbstbeurteilung.

» Eine Auseinandersetzung über die Beurteilung des Arbeits- Lern- und Sozialverhaltens findet im Schulteam statt, ebenso
nutzt es einen gemeinsamen Prüfungskopf. Weitere Vereinbarungen im Bereich der Beurteilungspraxis existieren kaum,
Bestrebungen mit dem Ziel einer vergleichbaren Leistungsbewertung sind ebenfalls wenig erkennbar.

Die Lehrpersonen beurteilen die Leistung im Bereich des
Arbeits-, Lern und Sozialverhaltens nach einem einheitlichen
Kriterienraster. Dieses ist detailliert auf vier Stufen ausge-
führt und für die Lehrpersonen verbindlich. Ähnliche Instru-
mente setzen sie z. B. bei der Beurteilung eines Vortrags,
bei einer kooperativen digitalen Aufgabe, zur Benotung ei-
nes themenspezifischen Plakates, der Textbeurteilung oder
bei der Erfassung der individuellen Medienkompetenz ein.
Die Schülerinnen und Schüler wissen meist gut, wie sie sich
auf Lernzielkontrollen vorbereiten können; einige Lehrperso-
nen erstellen dafür ausführliche Dossiers oder stellen online
das benötigte Material zur Verfügung. Die meisten Jugendli-
chen sind gemäss der schriftlichen Befragung der Meinung,
dass sie verstehen, wie ihre Zeugnisnoten zustande kom-
men (SCH BEP18). Vor einer Prüfung ist nicht immer klar,
welche Leistung eine genügende oder ungenügende Note
ergibt.

Einzelne Lehrpersonen führen regelmässig formative Beur-
teilungsanlässe durch, z. B. mit lernförderlichen Kommen-
taren im «Lernheft», bei der Heftkontrolle, einer schriftlichen
Rückmeldung auf Englisch nach einer Videopräsentation,
konkreten Tipps zur Verbesserung auf summativen Prüfun-
gen, mit Coaching-Gesprächen oder schriftlichen Hinwei-
sen im Lesetagebuch. Grundsätzlich nutzt nur ein Teil der
Lehrpersonen die Möglichkeiten der förderorientierten Be-
urteilung gut. Unbenotete Lernkontrollen zur Erfassung des

individuellen Lernstands kommen kaum zum Einsatz. Die
Leistung der Jugendlichen wird an der Schule hauptsäch-
lich mit summativen Beurteilungsanlässen erhoben. Diese
schriftlichen Prüfungen weisen meist die erreichte und mög-
liche Punktzahl, die Note, persönliche Einschätzung und
u. a. die Unterschrift der Erziehungsberechtigen aus; im
seltenen Fall wird der Klassendurchschnitt transparent ge-
macht, was kritisch zu betrachten ist. Lernziele sind nicht
immer abgebildet. Formen der Selbstbeurteilung setzen die
Lehrpersonen z. B. bei Prüfungen regelmässig um, jedoch
werden diese mit den Jugendlichen nicht systematisch be-
sprochen; der effektive Nutzen daraus scheint gering.

Das Schulteam beschränkt die Verbindlichkeiten einer ge-
meinsamen Beurteilungspraxis auf die Bewertung im über-
fachlichen Bereich und auf die Nutzung eines einheitlichen
Prüfungskopfs. Darüber hinaus setzt sich das Team kaum
mit weiteren Aspekten einer gemeinsamen Beurteilungs-
praxis auseinander. Parallel-Klassenlehrpersonen tauschen
sich situativ aus, setzen gleiche Prüfungen ein, aber auf ei-
ner unverbindlichen Ebene. Die schriftliche Befragung der
Lehrpersonen zeigt grosse Unterschiede in der Einschät-
zung diverser Aussagen betreffend einer vergleichbaren Be-
urteilung. Die Antworten streuen von 1 (= sehr schlecht) bis
5 (= sehr gut), wobei der Anteil von «gut» und «sehr gut»
eher tief ist (z. B. LP BEP01).
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5
sehr
gut

Nachvollziehbarkeit der Zeugnisnoten [SCH/ELT S BEP18]

Persönliches Feedback zum Lernstand [SCH/ELT/LP S BEP11]

Befähigung zur Selbsteinschätzung [SCH/ELT/LP S BEP12]

Regelmässige Besprechung der Selbsteinschätzungen [SCH/LP S BEP13]

Einsatz formativer Beurteilungsinstrumente [SCH/LP S BEP10]

Transparenz bezüglich Testbewertung im Voraus [SCH/LP S BEP15]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle
beteiligten Lehrpersonen systematisch einbezogen. [LP S BEP17]

1 2 3 4 5 k. A.

0 2 2

11 12

0

MW:
4.35

→
0%

50%

100%

Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schüler-
leistungen vergleichbar beurteilt werden. [LP S BEP01]

1 2 3 4 5 k. A.

4 6 6 7
2 2

MW:
2.92

→
0%

50%

100%

Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche
Tests oder Lernkontrollen durch. [LP S BEP05]

1 2 3 4 5 k. A.

6
2
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2

5

MW:
3.00

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Digitalisierung im Unterricht

Die Jugendlichen nutzen regelmässig digitaleMedien imUnterricht. Das
Team befasst sich situativ mit Informations- und Kommunikationstech-
nologien; jahrgangsinterne und - übergreifende Verbindlichkeiten feh-
len.

» Die Schülerinnen und Schüler lernen und arbeiten im Unterricht oftmals ergänzend mit Computern. Vor allem in Zusam-
menhang mit digitalen Plattformen, Lernprogrammen und im Rahmen der beruflichen Orientierung setzen Lehrpersonen
die Geräte auf unterschiedlichste Art und Weise ein.

» Das Schulteam bildet sich aktuell in diesem Bereich weiter; entsprechende Ziele aus der Jahresplanung 2021/2022
werden gemeinsam verfolgt. Dabei unterstützt sie die Fachperson PKS (pädagogischer Support) engagiert und steht mit
Rat und Tat bei Fragen zu den digitalen Medien zur Verfügung. Absprachen und Verbindlichkeiten bei der Vermittlung von
digitalen Kompetenzen – in und über die Jahrgänge hinweg - sind nicht festgelegt.

» Die Lehrpersonen besprechen situativ die Gefahren oder Herausforderungen im Umgang mit Kommunikations- und Infor-
mationstechnologien; teilweise werden externe Fachpersonen beigezogen. Diese Präventionsarbeit ist nicht verbindlich
und kaum im Schulteam abgesprochen.

Einige Lehrpersonen verfügen über ein grosses Know-how
im Unterrichten mit digitalen Medien. Einerseits organisie-
ren sie Lerninhalte übersichtlich auf digitalen Plattformen.
Dabei stellen sie den Schülerinnen und Schülern das Un-
terrichtsmaterial strukturiert zusammen, geben ihnen eine
Übersicht der anstehenden Arbeiten in einer Agenda und
nutzen die verschiedenen Kommunikationskanäle, um die
Jugendlichen in ihren Lernprozessen zu begleiten. Anderer-
seits ergänzen einige Lehrpersonen ihre Lernsettings z. B.
mit dem gezielten Einsatz von Lern- und Präsentationspro-
grammen sowie Programmiersoftware, leiten die Schülerin-
nen und Schüler an, ein Erklärvideo zu erstellen, fördern
kooperative Arbeit auf einer Online-Plattform oder ermög-
lichen mit diversen QR-Codes einen schnellen Zugang zu
bestimmten Webseiten. Dabei setzen sie verschiedenste
Programme und Applikationen im Unterricht ein. In einigen
Klassen ist die vielfältige Nutzung von digitalen Medien we-
niger ausgeprägt und auf die Verwendung von Schreib-,
Mail- oder Lernprogrammen oder das Lehrmittel im Fach
Medien & Informatik beschränkt. In Zusammenhang mit der
beruflichen Orientierung setzen alle Lehrpersonen die stan-
dardmässigen Lernprogramme ein und befähigen die Ju-
gendlichen, an ihren fachlichen Kompetenzen zu arbeiten,
online nach offenen Stellen zu suchen und sich digital zu
bewerben. In wenigen Klassen arbeiten Schülerinnen und
Schüler situativ von zuhause aus im Fernunterricht. Ziel da-
bei ist es, die Selbständigkeit im Fernlernen zu üben und
diese Lernform zu integrieren.

Im Jahresprogramm 2021/2022 fokussiert die Schule u. a.
das Ziel «Die Lehrpersonen verfügen über professionel-

les Wissen und Können, um die digitalen Medien im Un-
terricht gezielt einzusetzen». In diesem Zusammenhang
soll ein Konzept im Umgang mit der Digitalisierung er-
arbeitet werden. Zudem erhalten die Lehrpersonen an
den Weiterbildungstagen u. a. die Möglichkeit, ihre ei-
genen digitalen Kompetenzen in verschiedenen Work-
shops zu erweitern und eine Auseinandersetzung betref-
fend Kommunikations- und Informationsplattformen ist ge-
plant. Eine Fachperson für PKS ist für die Schule zu-
ständig. Sie arbeitet einerseits mit den Verantwortlichen
für den technischen und pädagogischen Support auf
Schulkreis-Ebene zusammen, trifft sich regelmässig in ent-
sprechenden Austauschgefässen und engagiert sich inten-
siv auf Schulhaus-Ebene. Sie ist Ansprechperson für jegli-
che Fragen rund um die Digitalisierung, erstellt Tutorials zu
verschiedenen Themen, inspiriert mit Inputs im Team und
bietet eine Sprechstunde an. Zudem beteiligt sie sich am
Projekt BYOD (Bring Your Own Device) im Schulkreis Let-
zi, wobei sie die Anliegen der Schule Buchlern direkt ein-
bringen kann. Mit einer schulhauseigenen Software können
die Lehrpersonen die «Computer-Kisten» für den Klassen-
gebrauch reservieren und ausleihen.

Einige Lehrpersonen besprechen in ihren Klassen z. B. Re-
geln zum Umgang mit neuen Medien oder mögliche Ge-
fahren der Mediennutzung; externe Fachpersonen (z. B. die
Polizei) werden situativ beigezogen. Präventionsmassnah-
men im Bereich von Informations- und Kommunikations-
technologien sind an der Schule wenig abgesprochen (LP
DIU08).
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5
sehr
gut

Förderung der selbstständigen Nutzung digitaler Medien [SCH/LP S DIU03]

Häufiger Einsatz digitaler Medien [SCH/ELT/LP S DIU04]

Thematisierung der Gefahren von Internet/soz. Medien [SCH/ELT/LP S DIU06]

LehrpersonenElternSchülerinnen und Schüler

Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent.
[LP S DIU05]

1 2 3 4 5 k. A.
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MW:
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k. V.
0%

50%

100%

Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Abspra-
chen zur pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweck-
mässig sind. [LP S DIU02]
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Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunika-
tionstechnologien gezielt präventiv. [LP S DIU08]

1 2 3 4 5 k. A.
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit im
Schulteam

Die Lehrpersonen arbeiten vielfach engagiert zusammen. Der Erfolg der
Kooperation im Schulteam wird durch unterschiedliche pädagogische
Vorstellungen sowie ein fehlendes gemeinsames Zusammenarbeitsver-
ständnis beeinträchtigt.

» Die Schule hat zweckmässige Gefässe für die Zusammenarbeit im Team eingerichtet. Diese sind sinnvoll miteinander
verknüpft und werden zielführend genutzt. Deren Effizienz wird im Team unterschiedlich gut erlebt.

» Die Klassenlehrpersonen arbeiten in den pädagogischen Teams mehrheitlich engagiert zusammen. Die Vorstellungen,
was eine gute Zusammenarbeit oder einen guten Unterricht ausmacht, gehen an der Schule deutlich auseinander. Eine
zielorientierte Kooperation im Bereich der Schul- und Unterrichtsentwicklung findet nur teilweise statt.

» Den kindbezogenen Austausch gestalten die Lehr- und Fachpersonen vorwiegend individuell sowie unterschiedlich inten-
siv; im Bereich der überfachlichen Kompetenzen gehen sie systematisch vor. Für den kindbezogenen Austausch werden
vielfältige digitale Tools genutzt.

» Die Schule evaluiert die Qualität der Zusammenarbeit punktuell bei Bedarf. Die Umsetzung der daraus resultierenden
Abmachungen wird periodisch im Rahmen des Mitarbeitendengesprächs reflektiert.

An der Schule bestehen verbindliche Vorgaben für die Zu-
sammenarbeit bezüglich der Einhaltung von Entscheidun-
gen, der Kommunikation und des Umgangs bei Konflikten.
Die unterschiedlichen Sitzungsgefässe sind sinnvoll mitein-
ander verknüpft, im Jahresplan terminiert und deren Zwecke
im Betriebskonzept schriftlich definiert. Die Inhalte der Sit-
zungen werden protokolliert und für die Beteiligten zugäng-
lich abgelegt. Meinungsfindungsprozesse in den pädagogi-
schen Teams (PT) führen zu einer effizienteren Nutzung der
Schulkonferenz. Vor allem die Unterrichtsteams und PTwer-
den zielorientiert für die pädagogische Arbeit genutzt. Ins-
gesamt erleben die Lehrpersonen die Gefässe jedoch als
unterschiedlich effizient.

In den Jahrgängen bereiten einige Klassenlehrpersonen In-
halte sowie Arbeitsmaterialien gemeinsam vor. Teilweise
führen sie ihre beiden Parallelklassen miteinander im Sinne
einer Grossklasse bzw. als Einheit. Andere planen und reali-
sieren ihren Unterricht oftmals individuell ohne Absprachen
mit anderen Klassen. Die Fach- oder Fachlehrpersonen tref-
fen sich in keinem gemeinsamen Austauschgefäss. Abspra-
chen mit den Klassenlehrpersonen erfolgen unterschiedlich
intensiv, vereinzelt werden Teamteaching Lektionen in enger
Zusammenarbeit geplant. Ein geteiltes Verständnis von gu-
ter Zusammenarbeit fehlt an der Schule und die Vorstellun-
gen von gutem Unterricht variieren im Team stark (LP ZIS10,
01). Die schriftliche Befragung zeigt ebenso, dass Vereinba-
rungen im Schulteam nur zum Teil eingehalten werden (LP
ZIS05). Laufende Entwicklungsarbeiten aus dem Schulpro-

grammwerden in den PTs situativ verfolgt; Projekt- bzw. Ar-
beitsgruppen sind nicht vorhanden.

Die Häufigkeit und Ausgestaltung der kindbezogenen Zu-
sammenarbeit im Schulalltag bestimmen die einzelnen
Lehr- und Fachpersonen in erster Linie selbst. Zur Beur-
teilungskonferenz betreffend der überfachlichen Kompeten-
zen bestehen klare Vorgaben. In den Interviews wurde ver-
schiedentlich der Wunsch nach mehr kindbezogener Ko-
operation geäussert. Bei Bedarf nutzt das Team die PTs
oder IdTs für Fallbesprechungen. Für den interdisziplinären
Informationsaustausch verwenden einige Lehr- und Fach-
personen verschiedene digitale Kommunikationstools, Be-
obachtungen zum Lernprozess werden auf einer einheitli-
chen Plattform abgelegt.

Die Schulleitung hat die divergierende Haltung bezüglich
der Zusammenarbeit im Team erkannt und diese im ver-
gangenen Jahr hinsichtlich der Rollenwahrnehmung und
des Umgangs miteinander an zwei Q-Tagen thematisiert.
Das Schulteam hat sich dabei schwerpunktmässig mit
den Themen «Verständnis für andere Perspektiven» sowie
«Wertschätzung» auseinandergesetzt. Aus den Erkenntnis-
sen wurden verbindliche Abmachungen für die Durchfüh-
rung von PT-Sitzungen getroffen. Die Sitzungen beginnen
die Teams neu mit einem Austausch zur Befindlichkeit mit
dem Ziel, Unstimmigkeiten möglichst früh anzusprechen.
Die Umsetzung der Vorgaben wird beim jährlichen Mitarbei-
tendengespräch reflektiert.
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Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter
Zusammenarbeit. [LP S ZIS10]
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Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem
Unterricht. [LP S ZIS01]
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Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehal-
ten. [LP S ZIS05]
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Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbind-
lich zusammen. [LP S ZIS03]
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Ich spreche mich mit meinen Kolleginnen und Kollegen regelmässig
über Aufgaben und Inhalte im Unterricht ab. [LP S ZIS08]
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Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler
durch die Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut
unterstützt. [LP S ZIS09]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schulführung

Die Personalführung erfolgt wohlwollend sowie lösungsorientiert. Der
Schulbetrieb ist klar geregelt und der Informationsfluss funktioniert zu-
verlässig. Die Steuerung der pädagogischen Entwicklung geschieht zu-
rückhaltend.

» Die personelle Führung wird sehr wertschätzend und unterstützend wahrgenommen. Die Mitarbeitendengespräche wer-
den gut strukturiert sowie förderorientiert durchgeführt.

» Die Schule ist organisatorisch klar strukturiert und stellt einen effizient funktionierenden Schulbetrieb sicher. Die Schullei-
tung zeichnet sich durch eine hohe Präsenz sowie gute Erreichbarkeit aus.

» Die Steuerung der pädagogischen Entwicklungsarbeit erfolgt partizipativ mittels Einbezug der Steuergruppe, jedoch ins-
gesamt eher zurückhaltend.

Die Schulleitung führt die Mitarbeitenden wertschätzend
und auf der Basis einer förderorientierten Grundhaltung. Die
Mitarbeitenden schätzen das entgegengebrachte Vertrauen
sowie die Möglichkeit, ihre Stärken und Interessen zu Guns-
ten der Schule einzubringen. Die Mitarbeitendenbeurteilun-
gen basieren auf Unterrichtsbesuchen, erfolgen strukturiert
sowie sorgfältig vorbereitet und werden konsequent für die
Überprüfung von Zielvereinbarungen genutzt. Die Mitarbei-
tenden erleben diese durchwegs als sehr wohlwollend. Bei
herausfordernden Situationen ist die Schulleitung präsent
und unterstützt die Lehrpersonen in ihrem professionellen
Handeln. Neue Lehrpersonen werden in der Regel sorgfältig
eingeführt und erhalten neben einer fachlichen Begleitung
zusätzlich niederschwellige Unterstützung aus dem Schul-
team. Ein übersichtliches «Merkblatt-ABC» hilft bei der Ori-
entierung im Schulalltag.

Die Schule funktioniert im organisatorischen Bereich zuver-
lässig. Kommunikationsabläufe, Aufgaben, Zuständigkeiten
sowie Stellvertretungen sind im Betriebskonzept der Schu-
le Buchlern klar geregelt. Dieses wird regelmässig aktuali-
siert. Zurzeit belasten die Planungsarbeiten für den Schul-
hausumbau sowie die Personalsuche aufgrund krankheits-
bedingter Ausfälle den organisatorischen Alltag. Die Schul-
leitung ist sehr präsent und gut erreichbar. Ihr offenes Ohr,
Verständnis für Anliegen sowie lösungsorientiertes Vorge-
hen werden von den Mitarbeitenden in den Interviews viel-
fach hervorgehoben. In wöchentlichen «Infoberichten» infor-

miert die Schulleitung ausführlich und übersichtlich zu ver-
schiedenen Bereichen wie z. B. anstehende Anlässe, ak-
tualisierte Termine oder Gelungenes aus dem Schulalltag.
Eine grosse Mehrheit der schriftlich befragten Eltern ist der
Ansicht, die Schule reagiere bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert; deren Gesamtzufriedenheit bezüglich der
Schulführung liegt über dem kantonalen Durchschnitt aller
Sekundarschulen (ELT SFÜ16, 90).

Die Schulleitung koordiniert die Entwicklungsvorhaben un-
ter Einbezug der Steuergruppe, was grundsätzlich eine brei-
te Abstützung ermöglicht. Sie gibt schulrelevante Themen
zur Diskussion in die PTs, welche die Erkenntnisse ansch-
liessend über die PT-Leitungen in die Steuergruppe zurück-
geben. In der Folge stimmt das Schulteam über die Er-
gebnisse an der Schulkonferenz ab. Auch das Team kann
Themen in die Diskussion einbringen. Die schriftliche Befra-
gung zeigt auf, dass sich nicht alle Teammitglieder mit den
pädagogischen Schwerpunkten identifizieren und dass die
aktuell gelebte pädagogische Führung nur bedingt Rück-
halt im Schulteam findet (z. B. LP P SFÜ05, 08). Dabei
steht die Schulleitung zum Teil in einem Spannungsfeld
zwischen «Führen» und «Sich-führen-lassen» und gestal-
tet den Steuerungsprozess sehr zurückhaltend. Es gelingt
ihr jedoch zunehmend, mit einer pragmatischen Mischung
von verbindlichen Vorgaben und demokratischen Prozes-
sen, pädagogische Vorhaben erfolgreich umzusetzen.
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An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen
der Lehrpersonen gezielt genutzt. [LP S SFÜ02]
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Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt ge-
fördert. [LP S SFÜ03]

1 2 3 4 5 k. A.

0 1
5

13

5
2

MW:
3.94

k. V.
0%

50%

100%

Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar. [LP S SFÜ14]
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Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um.
[LP S SFÜ15]
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Mit der Führung dieser Schule bin ich... [ELT S SFÜ90]
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Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Ver-
bindlichkeit sicher. [LP S SFÜ08]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Schul- und
Unterrichtsentwicklung

Das Schulteam setzt sichmehrheitlich relevante Entwicklungsziele. Ins-
gesamt gelingt es ihm aber zuwenig, die Entwicklungsarbeit gezielt vor-
anzubringen und Erreichtes nachhaltig zu sichern.

» Das Schulprogramm 2020–2023 legt schwerpunktmässig relevante Entwicklungsziele fest. Diese sind klar mit dem schul-
eigenen Leitbild sowie dem Schulprogramm des Schulkreises verknüpft. Insgesamt ist es im Schulteam jedoch wenig
verankert, QUIMS-Bezüge sind punktuell erkennbar.

» Die Jahresplanung richtet sich weitgehend nach dem Schulprogramm. Instrumente für ein zweckmässiges Vorantreiben
der Entwicklungsvorhaben sind wenig vorhanden; Entwicklungsziele werden nicht mit einem zielführenden Projektmana-
gement verfolgt.

» Das Schulteam reflektiert die Entwicklungsarbeit jährlich an einem Q-Tag. Einzelne wiederkehrende Projekte werden unter
Einbezug der Beteiligten evaluiert und deren Ergebnisse zum Teil für Optimierungen genutzt. Darüber hinaus wird kaum
systematisches Feedback eingeholt.

» Die Qualitätssicherung von Errungenschaften findet ansatzweise statt. Sicherungsziele zur Unterrichtsqualität fehlen je-
doch. Erreichtes ist im Schulalltag teilweise beobachtbar.

Das Schulprogramm ist übersichtlich in Entwicklungs- und
Sicherungsziele gegliedert, wobei die gewählten Schwer-
punkte am Entwicklungsbedarf der Schule ausgerichtet
sind. Aktuell arbeitet das Team an der Implementierung von
Verhaltensgrundsätzen gemäss der Neuen Autorität, Digita-
lisierung im Unterricht, Partizipation von Jugendlichen und
Eltern im Schulalltag sowie der Transparenz von Schulent-
wicklungsprozessen. Ziele zu QUIMS-spezifischen Themen
fehlen weitgehend. Die Zielsetzungen enthalten meist über-
prüfbare Indikatoren, deren Terminierung ist jedoch unter-
schiedlich konkret festgehalten. Die Schwerpunkte werden
in der Regel von der Schulleitung zusammen mit der Steu-
ergruppe vorbereitet und unter Einbezug des Schulteams
festgelegt. Allerdings bewertet weniger als die Hälfte der
Lehrpersonen in der schriftlichen Befragung die Aussage
«Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame
pädagogische Entwicklungsziele geeinigt» als gut oder sehr
gut erfüllt (LP SUE02).

Für die Entwicklungsvorhaben der Schule konnten keine
Planungsinstrumente eingesehen werden. Aktuell bestehen
keine Arbeitsgruppen, welche für spezifische Entwicklungs-
themen zuständig wären. Wiederkehrende Projekte werden
von den PTs bearbeitet. Die Weiterbildung der Teammitglie-
der ist weitgehend auf die Entwicklungsziele ausgerichtet.
Die Jahresplanung stimmt die Schule angemessen auf das
Schulprogramm ab. Dabei berücksichtigt sie flexibel auch
aktuelle Themen, wie z. B. eine Elternbildung zur psychi-
schen Resilienz von Jugendlichen anstelle eines ursprüng-
lich vorgesehenen Inputs zur Neuen Autorität.

Die Erreichung der Entwicklungsvorhaben reflektiert das
Schulteam alljährlich an einem Q-Tag. Einzelne Projekte wie
z. B. die Integrationswoche oder den Polysporttag evaluiert
die Schule regelmässig unter Einbezug der Jugendlichen.
Die Ergebnisse fliessen punktuell in deren weitere Planung
ein, z. B. durch eine Straffung des Kursangebots. Die Ant-
worten der schriftlich befragten Lehrpersonen bezüglich der
systematischen Überprüfung der Zielerreichung zeigen ei-
ne breite Streuung (LP SUE07, 08). Anlässlich von Hospita-
tionen geben sich die Lehrpersonen Rückmeldungen zum
Unterricht. Die gegenseitigen Besuche werden mehrheitlich
geschätzt, jedoch kaum für eine gemeinsame Unterrichts-
entwicklung genutzt. Einige Lehrpersonen lassen sich zu-
weilen von den Schulkindern Feedback zum Unterricht ge-
ben; Eltern werden aber kaum nach ihrer Meinung zu schu-
lischen Themen befragt.

Eine systematische Qualitätssicherung ist an der Schule
wenig etabliert. Die Sicherungsziele beschränken sich u. a.
auf die Bereiche Anlässe, Kooperationen und Schulma-
nagement; Ziele zur Sicherung der Unterrichtsqualität feh-
len. Vereinzelt werden die Ergebnisse aus Projekten (z. B.
zur schulinternen Zusammenarbeit) schriftlich dokumen-
tiert, deren Umsetzung von der Schulleitung jedoch nur teil-
weise aktiv eingefordert. Jahresberichte an die Schulbehör-
de geben einen differenzierten Überblick zur Schul- und Un-
terrichtsentwicklung. Als Errungenschaft der Entwicklungs-
arbeit sind im Schulalltag u. a. gewisse Aspekte der Neuen
Autorität ersichtlich.



Fachstelle für Schulbeurteilung
Evaluationsbericht Schule Buchlern, Zürich - Letzi | Schuljahr 2021/2022

23
67

Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische
Entwicklungsziele geeinigt. [LP S SUE02]
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Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument.
[LP S SUE03]
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Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant
(Standortbestimmung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen,
umsetzen). [LP S SUE05]
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Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch,
ob die Ziele erreicht worden sind. [LP S SUE07]
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Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahres-
planung erreicht worden sind. [LP S SUE08]
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An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen
im Alltag umgesetzt und nachhaltig gesichert werden. [LP S SUE14]
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Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Zusammenarbeit mit den
Eltern

Die Schule informiert die Eltern umfassend über gesamtschulische Be-
lange. Die kindbezogene Kommunikation ist bedarfsorientiert ausge-
staltet. Die Elternmitwirkung befindet sich seit längerer Zeit im Aufbau.

» Die Schulführung kommuniziert verlässlich und zeitnah über aktuelle Themen. Vorgaben zur Elternzusammenarbeit auf
Klassenebene beschränken sich auf deren Transparenzmachung. Für die Elternmitwirkung besteht ein Konzeptentwurf.
Mit gezielten Massnahmen begünstigt die Schule aktuell die Einbindung von interessierten Eltern.

» Elternabende und –gespräche führen die Lehrpersonen verlässlich durch. Zu Lerninhalten und -zielen des Unterrichts
informieren sie die Eltern unterschiedlich ausführlich.

» Die Lehrpersonen geben regelmässig Einblick in Lernfortschritte. Bei Lernschwierigkeiten oder herausfordernden Situa-
tionen mit Jugendlichen suchen sie den Kontakt zu den Eltern; teils führen sie einen intensiven Austausch.

In ausführlichen und übersichtlich gestalteten Elternschrei-
ben informiert die Schulleitung regelmässig zu schulischen
Belangen wie z. B. Anlässen oder zur aktuellen Situation
bezüglich der Covid-19-Pandemie. Angaben zur Erreich-
barkeit der Schulleitung sowie relevante Themen wie z. B.
Kompetenzraster zu überfachlichen Zielen oder Berufswahl
sind auf der Webseite der Schule bzw. im Mitteilungsheft
ersichtlich. Gemäss schriftlicher Befragung fühlen sich die
meisten Eltern über wichtige Belange der Schule gut oder
sehr gut informiert und wissen, an wen sie sich mit An-
liegen oder Kritik wenden können (ELT ZME01, 02). Die
Schule zeigt sich meist offen für Anliegen, z. B. indem sie
den Wunsch der Eltern und Jugendlichen nach einem ge-
strafften Stundenplan durch eine Verkürzung der Mittagszeit
und einem früheren Schulschluss umsetzt. Trotz wiederhol-
ter Bemühungen der Schule, Eltern für eine Mitwirkung zu
gewinnen, gestaltet sich die Etablierung eines Elternforums
als schwierig. Aktuell besteht ein konkreter Konzeptentwurf
und bei der Planung für die nächste Elternweiterbildung sind
interessierte Eltern miteinbezogen.

Die Lehrpersonen führen Elternabende und -gespräche ge-
mäss den gesetzlichen Vorgaben regelmässig durch und
setzen die Eltern über Ausflüge, Lager oder Elemente des
Berufswahlfahrplans angemessen in Kenntnis. Am Einfüh-
rungsabend der ersten Sekundarstufe informieren sie de-
tailliert zu schulischen Abläufen und Erwartungshaltung ge-
genüber den Eltern. Aufgrund der Covid-19-Pandemie fie-
len verschiedene Anlässe und vereinzelt auch Gespräche
aus. Zu Lerninhalten und –zielen informieren die Lehrper-

sonen unterschiedlich ausführlich. Viele nutzen ein digitales
Hausaufgabenportal, das von den Eltern einsehbar ist. Dort
halten sie Aufträge sowie Prüfungstermine und teils auch
Lernziele fest, jedoch kaum Lerninhalte. Für die Kontakt-
aufnahme mit den Lehrpersonen stehen vielfältigste nieder-
schwellige Kommunikationsmittel zur Verfügung. Die Schule
plant, die Kanäle wie auch das Hausaufgabenportal zu ver-
einheitlichen. Gemäss schriftlicher Befragung sind zwei Drit-
tel der Eltern mit den bestehenden Kontaktmöglichkeiten zu
den Klassenlehrpersonen zufrieden (LP ZME08).

Die Lehrpersonen halten die Eltern u. a. mit dem Mittei-
lungsheft über Absenzen, Noten oder Einträge auf dem
Laufenden. Prüfungen geben sie in der Regel zur Unter-
schrift nach Hause, teils bietet auch ein «Lernheft» Einblick in
die Lernprozesse der Jugendlichen. Zu den überfachlichen
Kompetenzen des Kindes informieren sie frühzeitig, um den
Jugendlichen mit Unterstützung der Eltern Verbesserungen
zu ermöglichen. In der schriftlichen Befragung zeigen sich
die Eltern unterschiedlich zufrieden bezüglich der Informa-
tionspraxis über Fortschritte und Lernschwierigkeiten des
Kindes; der entsprechende Mittelwert liegt deutlich unter
dem kantonalen Durchschnitt aller Sekundarschulen (ELT
ZME10). Die kindbezogene Kommunikation mit den Eltern
gestalten die Lehrpersonen vorwiegend bedarfs- sowie lö-
sungsorientiert. Bei Problemen nehmen sie Kontakt auf und
sind teils in intensivem Austausch mit den Eltern. Zudem
richten sie situativ einen «Helferkreis» ein, bei dem neben
dem Kind und den Eltern alle beteiligten Lehrpersonen und
die Schulleitung involviert sind.
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1
sehr

schlecht

2

schlecht

3

genügend

4

gut

5
sehr
gut

Information der Eltern über Lerninhalte/Ziele des Unterrichts [ELT/LP S ZME07]

Information der Eltern über Fortschritte/Lernschwierigkeiten [ELT/LP S ZME10]

Pflege eines aktiven Austauschs über das Kind [ELT/LP S ZME11]

Zusammenarbeit von Lehrpersonen/Eltern auf Augenhöhe [ELT/LP S ZME12]

LehrpersonenEltern

Ich werde über wichtige Belange dieser Schule informiert.
[ELT S ZME01]

1 2 3 4 5 k. A.

1 1
37

118
61

5

MW:
4.11

n. s.

↗
0%

50%

100%

Die Klassenlehrperson informiert mich über Fortschritte und Lern-
schwierigkeiten meines Kindes. [ELT S ZME10]

1 2 3 4 5 k. A.

17 20
64 73

15 27

MW:
3.45

–

↘
0%

50%

100%

Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich...
[ELT S ZME90]

1 2 3 4 5 k. A.

6 11
48

112

25 19

MW:
3.75

k. V.

k. V.
0%

50%

100%

Antwortmöglichkeiten
1 = sehr schlecht/sehr unzufrieden
2 = schlecht/unzufrieden
3 = genügend/teilweise zufrieden
4 = gut/zufrieden
5 = sehr gut/sehr zufrieden
k. A. keine Antwort

Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung
MW Mittelwert des Items an dieser Schule
n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule
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Anhang

Methoden und Instrumente
Dokumentenanalyse
Zur Vorbereitung auf die Evaluation studiert das Evaluati-
onsteam zuerst das Portfolio mit wichtigen Angaben und
Dokumenten zur Schule sowie ihrer Entwicklungsreflexion.
Diese Dokumentenanalyse dient zur Beschaffung von Infor-
mationen, zur Formulierung von offenen Fragen und zur Hy-
pothesenbildung, welche in die Evaluationsplanung und die
Anpassung der Evaluationsinstrumente einfliessen.

Schriftliche Befragung
Lehrpersonen, Eltern sowie Schülerinnen und Schüler ab
der Mittelstufe werden vor dem Evaluationsbesuch mittels
Fragebogen zu wichtigen Aspekten der Schul- und Unter-
richtsqualität schriftlich befragt. In Tagesschulen nehmen
zusätzlich Betreuungspersonen an der Befragung teil. Die
Ergebnisse dieser quantitativen Datenerhebung fliessen zu-
sammen mit den qualitativ erhobenen Daten in die Beurtei-
lung der Schule ein.

Einzel- und Gruppeninterviews
In Interviews werden verschiedene Aspekte vertieft ausge-
leuchtet, und es wird auch nach Interpretationen und Zu-
sammenhängen gesucht. In der Regel wird mit Leitungsper-
sonen ein Einzelinterview geführt, wogegen mit Vertretern
der Schulbehörde, mit Lehr-, Fach- und Betreuungsperso-
nen, Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in der Regel
Gruppeninterviews geführt werden.

Beobachtungen
Unterrichtsbesuche stellen für das Evaluationsteam eine
wertvolle Möglichkeit dar, Einblick in die Unterrichtspraxis
der Schule zu erhalten. Die Evaluatorinnen und Evaluato-
ren bewerten nicht die einzelne Unterrichtseinheit, sondern
machen sich aufgrund der gesammelten Beobachtungen
ein Bild über die Unterrichtsqualität an der Schule als Gan-
zes. Dabei können kulturelle Merkmale beschrieben, die
Bandbreite der Beobachtungen geschildert und exempla-
rische Beispiele benannt werden. Beobachtet werden fer-
ner auch das Geschehen im und rund ums Schulhaus so-
wie je nach Evaluationsfokus eine Sitzung des Schulteams.
In Tagesschulen werden zusätzlich Beobachtungen in der
Betreuung durchgeführt.

Triangulation und Bewertung
Für die Beurteilung werden die quantitativen und die qualita-
tiven Daten den Qualitätsansprüchen und Indikatoren zuge-
ordnet. So wird sichtbar, wo die Einschätzung der verschie-
denen Gruppen einheitlich ist und wo unterschiedliche Per-
spektiven zu abweichenden Beurteilungen führen. Der Ein-
satz der verschiedenen qualitativen wie auch quantitativen
Methoden sowie der Einbezug mehrerer Personengruppen
und die Abstimmung im Evaluationsteam führen zu einem
breit abgestützten und triangulierten Bild der Schule.
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Anhang

Datenschutz und Information

Die Fachstelle für Schulbeurteilung verpflichtet sich zur Ein-
haltung der Datenschutzbestimmungen. Informationen von
oder über Einzelpersonen werden zu anonymisierten Aus-
sagen verarbeitet. Wenn bei der Arbeit einzelner Personen
gravierende Qualitätsmängel festgestellt werden, welche al-
lenfalls strafrechtlich relevant sind, oder wenn Vorschriften
oder Pflichten verletzt werden, muss das Evaluationsteam
die vorgesetzte Stelle informieren. In diesen Fällen wird ge-
genüber der betroffenen Einzelperson Transparenz gewähr-
leistet, d. h. sie wird darüber orientiert, wer mit welcher In-
formation bedient werden muss.

Der Bericht der Fachstelle für Schulbeurteilung geht an
die Schulleitung und an das Schulpräsidium. Damit wird
die Schulgemeinde primäre Informationsträgerin. Die Fach-
stelle für Schulbeurteilung verweist deshalb Anfragen zur
Bekanntgabe der Evaluationsergebnisse einer bestimmten
Schule grundsätzlich an die zuständige Schulbehörde.

Mit dem Gesetz über Information und Datenschutz (IDG)
wurde im Kanton Zürich das Öffentlichkeitsprinzip einge-
führt. Das Gesetz will das Handeln der öffentlichen Organe
transparent gestalten, um so die freie Meinungsbildung, die
Wahrnehmung der demokratischen Rechte und die Kon-
trolle des staatlichen Handelns zu erleichtern. Die Schulge-
meinde und die Schulbehörde sind öffentliche Organe und
haben deshalb ihre Information gemäss diesen Bestimmun-
gen zu gestalten. Da der Evaluationsbericht keine schüt-
zenswerten Personendaten enthält, unterliegt er grundsätz-
lich dem Öffentlichkeitsprinzip.
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Anhang

Beteiligte

Evaluationsteam der Fachstelle für Schulbeurteilung
» Viviane Müller (Teamleitung)
» Micha Bollag
» Sabine Zaugg

Kontaktpersonen der Schule
» Judith Lienberger (Schulleitung)
» Idil Çalis (Stabsstelle Schulentwicklung)
» Angelika Blum (Aufsichtskommissionspräsidentin)
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Anhang

Ergebnisse der schriftlichen
Befragung

7%

0 25 50 75 100
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13%

37%

30%

13%

Anzahl Antworten absolut Anzahl Antworten in %

«keine Antwort»

Anteil der Antwort-

kategorie im Kanton

Mittelwert Ihrer Schule

Antwortmöglichkeiten:

1 = sehr schlecht

2 = schlecht

3 = genügend

4 = gut

5 = sehr gut

Im Beispiel hat niemand

mit 1 geantwortet.

Kantonaler Durchschnitt

(50%-Marke)

Überschneidet sich dieser

Kasten (Vertrauensintervall)

nicht mit der 50%-Marke, so

unterscheidet sich der Wert

der Schule signifi kant vom

kantonalen Durchschnitt.

Erklärungen zu weiteren Angaben in der Auswertung

n. s. nicht signifikant, d. h. keine signifikante Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
+ signifikant positive Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
- signifikant negative Abweichung vom kantonalen Durchschnitt
k. V. keine Vergleichsdaten
→ keine signifikante Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↗ signifikant positive Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*
↘ signifikant negative Abweichung von der Einschätzung bei der letzten Evaluation dieser Schule*

* Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt.

Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung entfällt der Vergleich mit dem Kanton.
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Anhang

Abkürzungsverzeichnis zur
schriftlichen Befragung

Grösse der Grundgesamtheit

N Anzahl der Personen, die an der Befragung teilgenommen haben

Befragtengruppen

SCH Schülerinnen und Schüler
ELT Eltern
LP Lehrpersonen
BP Betreuungspersonen

Stufen

P Kindergartenstufe/Primarstufe
S Sekundarstufe

Qualitätsprofil Regelschulen

SGE Schulgemeinschaft
UGS Unterrichtsgestaltung
INF Individuelle Förderung
BEP Beurteilungspraxis
DIU Digitalisierung im Unterricht
ZIS Zusammenarbeit im Schulteam
SFÜ Schulführung
SUE Schul- und Unterrichtsentwicklung
ZME Zusammenarbeit mit den Eltern

Fokusthemen Regelschulen

ADL Altersdurchmischtes Lernen
BWV Berufswahlvorbereitung (nur Sekundarstufe)
DBI Demokratiebildung
FÜK Förderung überfachlicher Kompetenzen
GFP Gesundheitsförderung und Prävention
KSS Kulturelle, soziale und sprachliche Vielfalt
PDA Pflege der Aussenkontakte
SPA Sonderpädagogische Angebote
SFD Sprachförderung Deutsch im Regelunterricht
TAS Tagesschule (inkl. BEA Betreuungsangebot)



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Buchlern, Zürich - Letzi, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 253

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S SGE01 Ich fühle mich wohl an unserer Schule.
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0 80% 4.06 – ↘ 4.47

SCH S SGE03 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.
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253 59% 3.61 n. s. ↘ 3.92

SCH S SGE12 An unserer Schule werden alle Schülerinnen und
Schüler so akzeptiert, wie sie sind. 6%

1
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4
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60
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120

0 53% 3.54 k. V. k. V. k. V.

SCH S SGE05
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.
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0 66% 3.88 n. s. ↘ 4.27

SCH S SGE06
Wir unternehmen manchmal etwas mit anderen Klas-
sen zusammen oder mit der ganzen Schule (z. B.
Ausflüge, Anlässe).
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0 52% 3.55 k. V. k. V. k. V.

SCH S SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit uns Schüle-
rinnen und Schülern besprochen. 6%

1
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2
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3
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4
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0 48% 3.46 k. V. k. V. k. V.

SCH S SGE10 An unserer Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
man sich nicht an die Regeln hält.

1%
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0 81% 4.20 k. V. k. V. k. V.

Abschluss der schriftlichen Befragung: 25.01.2022
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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SCH S SGE14 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.
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1 78% 4.12 – ↘ 4.46

SCH S SGE15
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z. B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.
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1 56% 3.70 – ↘ 4.37

Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(S
ek
un
da
rs
ch
ul
en
)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Se
ku
nd
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

SCH S UGS01 Ich fühle mich wohl in meiner Klasse.
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SCH S UGS02
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle
Schülerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft
dazugehören. 1%
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SCH S UGS03 Meine Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen
und Schülern gleich freundlich. 3%
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2 70% 3.95 k. V. k. V. k. V.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S UGS04 Meine übrigen Lehrpersonen sind zu allen Schülerin-
nen und Schülern gleich freundlich. 4%
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1 59% 3.65 k. V. k. V. k. V.

SCH S UGS05 Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH S UGS06 Meine übrigen Lehrpersonen achten darauf, dass kei-
ne Schülerinnen und Schüler ausgelacht werden.
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SCH S UGS07
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns unsere Klassenlehrperson, faire Lösun-
gen zu suchen.

0 25 50 75 100

2%

1

7%

2

21%

3

45%

4

18%

5

7%30

60

90

120

1 63% 3.84 n. s. → 4.19

SCH S UGS08 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.
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SCH S UGS09 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.
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SCH S UGS10 Im Unterricht kann ich meistens in Ruhe lernen.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S UGS11 Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.
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SCH S UGS12
Meine übrigen Lehrpersonen sagen mir im Voraus,
was ich können muss, wenn wir mit einem Thema
fertig sind.
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SCH S UGS13 Meine Klassenlehrperson kann gut erklären.
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SCH S UGS14 Meine übrigen Lehrpersonen können gut erklären.
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SCH S UGS15 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
interessant. 4%
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SCH S UGS16 Ich finde den Unterricht bei meinen übrigen Lehrper-
sonen interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S INF01 Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern oft unterschiedlich schwierige Aufgaben. 4%
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(S
ek
un
da
rs
ch
ul
en
)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Se
ku
nd
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

SCH S INF02
Meine übrigen Lehrpersonen geben den Schülerin-
nen und Schülern oft unterschiedlich schwierige Auf-
gaben. 1%
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SCH S INF03 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.
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SCH S INF05 Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mit
einzelnen Schülerinnen und Schülern zu arbeiten.
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SCH S INF06
Meine Klassenlehrperson lässt sich von mir ab und
zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe vorge-
gangen bin.
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SCH S INF07
Meine übrigen Lehrpersonen lassen sich von mir ab
und zu erklären, wie ich beim Lösen einer Aufgabe
vorgegangen bin.
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SCH S INF09 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S BEP15 Meine Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewertet.
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SCH S BEP16
Meine übrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus,
wie sie eine Prüfung oder eine Lernkontrolle bewer-
ten.
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SCH S BEP10
Neben Prüfungen mit Noten gibt es regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss.
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SCH S BEP11
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.
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SCH S BEP12 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.
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SCH S BEP13 Meine Klassenlehrperson bespricht mit mir regelmäs-
sig meine Selbsteinschätzungen. 10%
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SCH S BEP18 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.

0 25 50 75 100

3%

1

3%

2

16%

3

45%

4

23%

5

10%30

60

90

120

3 68% 4.05 – ↘ 4.40



Fachstelle für Schulbeurteilung
7/7

Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(S
ek
un
da
rs
ch
ul
en
)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Se
ku
nd
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

SCH S DIU03 Wir lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Un-
terricht selbstständig zu nutzen. 3%
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4 80% 4.20 k. V. k. V. k. V.

SCH S DIU04
Wir nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen imUnterricht (z. B. zumÜben, Recherchieren,
Gestalten). 5%
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SCH S DIU06 Wir sprechen im Unterricht über Gefahren der Nut-
zung von Internet und sozialen Medien. 4%

1

9%

2

29%

3

38%

4

18%

5

2%25

50

75

100

4 56% 3.64 k. V. k. V. k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S SUE09 Meine Klassenlehrperson fragt uns von Zeit zu Zeit
nach unserer Meinung zum Unterricht.
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Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Buchlern, Zürich - Letzi, Eltern

Anzahl Eltern, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 234

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SGE01 Mein Kind fühlt sich wohl an dieser Schule.
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ELT S SGE02
Das Schulteam achtet auf einen freundlichen und
respektvollen Umgang unter den Schülerinnen und
Schülern.
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ELT S SGE04
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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ELT S SGE06
Die Klasse meines Kindes unternimmt manchmal et-
was mit anderen Klassen zusammen oder mit der
ganzen Schule (z. B. Ausflüge, Anlässe). 3%
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ELT S SGE07 Das Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur
Prävention (z. B. Vorkehrungen gegen Gewalt).
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ELT S SGE12
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.
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ELT S SGE13 Das Schulteam fördert einen toleranten Umgang mit
Vielfalt.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 25.01.2022
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SGE10
An dieser Schule ist klar, wie gehandelt wird, wenn
sich die Schülerinnen und Schüler nicht an die Regeln
halten. 1%
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ELT S SGE11 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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ELT S SGE16 An dieser Schule wird demokratisches Denken und
Handeln gezielt gefördert.
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Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“z
uf
rie
de
n”
un
d

“s
eh
rz
uf
rie
de
n”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(S
ek
un
da
rs
ch
ul
en
)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Se
ku
nd
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT S SGE90 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich...
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Unterrichtsgestaltung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S UGS01 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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ELT S UGS02
Die Klassenlehrperson achtet darauf, dass alle Schü-
lerinnen und Schüler zur Klassengemeinschaft dazu-
gehören.
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ELT S UGS03 Die Klassenlehrperson ist zu allen Schülerinnen und
Schülern gleich freundlich.
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ELT S UGS07
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.

0 25 50 75 100

1%

1

2%

2

15%

3

53%

4

14%

5

16%
30

60

90

120

15 66% 3.95 n. s. → 4.19

ELT S UGS08 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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ELT S UGS10 Im Unterricht kann mein Kind meistens in Ruhe ler-
nen.
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ELT S UGS15 Der Unterricht der Klassenlehrperson meines Kindes
ist interessant.
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S INF01 Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche seinem Lernstand entsprechen.
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ELT S INF04 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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ELT S INF05 Die Klassenlehrperson nimmt sich oft Zeit, um mein
Kind angemessen zu unterstützen.
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ELT S INF09 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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17 65% 3.81 n. s. → 4.11

Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S INF90 Mit der Art, wie mein Kind individuell gefördert wird,
bin ich...
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Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S BEP11
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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ELT S BEP12 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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ELT S BEP18 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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11 75% 4.02 n. s. → 4.25

Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S DIU04
Mein Kind nutzt Geräte wie Tablets oder Laptops oft
zum Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recher-
chieren, Gestalten). 1%
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7 70% 3.92 k. V. k. V. k. V.

ELT S DIU06
Die Klassenlehrperson spricht im Unterricht mit den
Schülerinnen und Schülern über Risiken der Nutzung
von Internet und sozialen Medien. 2%
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4

14%

5

11%
30

60

90

120
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Unterricht – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S UGS90 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich...
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SFÜ16 Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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15 73% 3.98 n. s. → 4.22

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“z
uf
rie
de
n”
un
d

“s
eh
rz
uf
rie
de
n”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Ab
w
ei
ch
un
g
vo
m

ka
nt
on
al
en
D
ur
ch
sc
hn
itt

(S
ek
un
da
rs
ch
ul
en
)

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

du
rc
hs
ch
ni
ttl
ic
he
rW

er
t

de
r5
%
Se
ku
nd
ar
sc
hu
le
n

m
it
de
n
hö
ch
st
en
W
er
te
n

ELT S SFÜ90 Mit der Führung dieser Schule bin ich...
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S SUE04 Die Schule setzt sich laufend dafür ein, die Qualität
zu verbessern.
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18 67% 3.92 k. V. k. V. k. V.

ELT S SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden wir nach
unserer Meinung gefragt. 3%
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18 48% 3.60 k. V. k. V. k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S ZME01 Ich werde über wichtige Belange dieser Schule infor-
miert.
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ELT S ZME07 Die Klassenlehrperson informiert mich über Lernin-
halte und Ziele ihres Unterrichts. 7%
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15 40% 3.34 k. V. k. V. k. V.

ELT S ZME10 Die Klassenlehrperson informiert mich über Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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ELT S ZME08
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit der Klassen-
lehrperson in Kontakt zu kommen (z. B. Elternaben-
de, Elterngespräche). 5%
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ELT S ZME11 Die Klassenlehrperson pflegt mit mir aktiv den Aus-
tausch über mein Kind. 9%
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S ZME12 Ich fühle mich von der Klassenlehrperson ernst ge-
nommen.
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ELT S ZME02 Ich weiss, an wen ichmichmit Fragen zu dieser Schu-
le, mit Anregungen oder Kritik wenden kann.
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ELT S ZME03 Die Schule ist offen für Anregungen und Kritik.
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ELT S ZME04 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von dieser Schule
ernst genommen.
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ELT S ZME05 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an dieser Schule.
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ELT S ZME06 Es gibt an dieser Schule regelmässig interessante
Elternanlässe. 9%

1

11%

2

24%

3

25%

4

3%

5

29%

20

40

60

80

14 28% 3.16 k. V. k. V. k. V.

ELT S ZME09
Wir Eltern werden bei Aktivitäten in den Klassen (z. B.
Projekte, Exkursionen, Veranstaltungen) miteinbezo-
gen.
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Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern
bin ich...
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Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Schriftliche Befragung: Häufigkeitsverteilung

Schule Buchlern, Zürich - Letzi, Lehrpersonen

Anzahl Lehrpersonen, die an der Befragung teilgenommen haben: N = 27

Schulgemeinschaft

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SGE02 Unser Schulteam achtet auf einen freundlichen und respektvollen Umgang unter
den Schülerinnen und Schülern. 1

4%
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4
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3
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4
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5
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10
15
20

0 81% 3.95 k. V.

LP S SGE04 Unsere Schule geht mit Problemen und Konflikten innerhalb der Schülerschaft
(z. B. Gewalt, Sucht, Mobbing) kompetent um. 1
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5
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4%5
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0 70% 3.75 ↘

LP S SGE07 Unser Schulteam ergreift gezielte Massnahmen zur Prävention (z. B. Vorkehrun-
gen gegen Gewalt).

1
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20

0 52% 3.57 k. V.

LP S SGE12 Unserer Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher kultureller
und sozialer Herkunft in die Schulgemeinschaft zu integrieren.

3
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3
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4
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30%

5
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0 89% 4.21 →

LP S SGE13 An unserer Schule fördern wir gemeinsam einen toleranten Umgang mit Vielfalt. 2
7%

2

6
22%

3

14
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4
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5
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4%5
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20

0 67% 3.80 k. V.

LP S SGE08 In unserem Schulteam haben wir ähnliche Vorstellungen, wie wir ein gutes Zusam-
menleben an unserer Schule fördern.
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LP S SGE09 Die Schulregeln werden regelmässig mit den Schülerinnen und Schülern bespro-
chen.

3
11%

2

3
11%

3

15
56%

4

3
11%

5
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11%5

10

15

20

0 67% 3.83 k. V.

LP S SGE10 In unserem Schulteam ist geklärt, wie gehandelt wird, wenn sich Schülerinnen und
Schüler nicht an die Regeln halten. 2

7%

1

5
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2
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3
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4
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5
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10
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20

0 59% 3.50 k. V.

Abschluss der schriftlichen Befragung: 25.01.2022
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SGE11 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheit-
lich durchgesetzt.

4
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LP S SGE16 An unserer Schule wird demokratisches Denken und Handeln gezielt gefördert. 1
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1

5
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2
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4

2
7%

5

5
10
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0 52% 3.42 k. V.

Schulgemeinschaft – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S SGE90 Mit dem Klima an unserer Schule bin ich... 1
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1
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4
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5
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Individuelle Förderung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S INF01 Ich gebe den Schülerinnen und Schülern oft unterschiedliche Aufgaben, welche
auf ihren Lernstand abgestimmt sind. 1
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4
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0 78% 3.87 →

LP S INF03 Ich gebe den leistungsstarken Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben. 1
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2

7
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3
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4
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5
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0 70% 3.78 →

LP S INF05 Ich nehme mir oft Zeit, um einzelne Schülerinnen und Schüler gezielt zu unterstüt-
zen.

9
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0 67% 3.86 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S INF06 Ich lasse die Schülerinnen und Schüler oft erklären, wie sie beim Lösen einer
Aufgabe vorgegangen sind.

3
11%

2

6
22%

3

14
52%

4

4
15%

5

5

10

15

20

0 67% 3.75 →

LP S INF08 Ich halte zu allen Schülerinnen und Schülern regelmässig fest, was sie schon
können und was noch nicht.

3
11%

2

10
37%

3

10
37%

4

3
11%

5

1
4%5

10
15
20

0 48% 3.50 k. V.

LP S INF09 Ich vermittle den Schülerinnen und Schülern Techniken, die ihnen helfen, selbst-
ständig zu lernen. 1

4%

2

2
7%

3

17
63%

4

7
26%

5

5

10

15

20

0 89% 4.17 k. V.

LP S INF10 Die Aufgaben im Förderplanungsprozess sind für die Beteiligten (Lehr- und Fach-
personen, Eltern usw.) klar geregelt.

1
4%

2

8
30%

3

10
37%

4

2
7%

5

6
22%

5
10
15
20

0 44% 3.61 →

LP S INF11 Die individuellen Förderziele sind den Schülerinnen und Schülern mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen bekannt.

3
11%

2

6
22%

3

9
33%

4

1
4%

5

8
30%

5
10
15
20

0 37% 3.47 k. V.

LP S INF12 Die zuständigen Lehr- und Fachpersonen sprechen die Ziele und Inhalte von
Klassen- und separativem Förderunterricht miteinander ab.

3
11%

2

7
26%

3

7
26%

4

4
15%

5

6
22%

5
10
15
20

0 41% 3.57 ↘

LP S INF13 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen im Unterricht angemessen zu fördern.

2
7%

2

7
26%

3

15
56%

4

1
4%

5

2
7%5

10

15

20

0 59% 3.64 →

LP S INF14 Es gelingt mir, Schülerinnen und Schüler mit besonderen pädagogischen Bedürf-
nissen gut in die Klassengemeinschaft zu integrieren. 1

4%

1

3
11%

3

14
52%

4

7
26%

5

2
7%5

10

15

20

0 78% 4.14 →
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Individuelle Förderung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“z
uf
rie
de
n”
un
d

“s
eh
rz
uf
rie
de
n”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP S INF90 Mit der Art, wie ich die Schülerinnen und Schüler individuell fördern kann, bin ich... 1
4%

1

1
4%

2

12
44%

3

10
37%

4

2
7%

5

1
4%5

10
15
20

0 44% 3.45 k. V.

Beurteilungspraxis

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S BEP01 Wir überprüfen regelmässig, inwieweit an unserer Schule die Schülerleistungen
vergleichbar beurteilt werden.

4
15%

1

6
22%

2

6
22%

3

7
26%

4

2
7%

5

2
7%5

10
15
20

0 33% 2.92 →

LP S BEP02 Bei der Beurteilung der fachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den Ver-
einbarungen unseres Schulteams.

2
7%

1

2
7%

2

4
15%

3

12
44%

4

2
7%

5

5
19%

5
10
15
20

0 52% 3.63 k. V.

LP S BEP03 Bei der Beurteilung der überfachlichen Kompetenzen orientiere ich mich an den
Vereinbarungen unseres Schulteams. 1

4%

1

1
4%

2

4
15%

3

14
52%

4

4
15%

5

3
11%5

10

15

20

0 67% 3.89 k. V.

LP S BEP04 Ich spreche mich regelmässig mit meinen Kolleginnen und Kollegen über Inhalt
und Anforderungen von Beurteilungsanlässen ab.

3
11%

1

1
4%

2

5
19%

3

11
41%

4

3
11%

5

4
15%5

10
15
20

0 52% 3.63 k. V.

LP S BEP05 Ich führe zusammen mit Kolleginnen und Kollegen regelmässig gleiche Tests oder
Lernkontrollen durch.

6
22%

1

2
7%

2

6
22%

3

6
22%

4

2
7%

5

5
19%

5
10
15
20

0 30% 3.00 k. V.

LP S BEP06 An unserer Schule werden die Ergebnisse von Lernkontrollen, Tests und weiteren
Lernstandserfassungen regelmässig besprochen.

6
22%

1

4
15%

2

5
19%

3

8
30%

4

1
4%

5

3
11%5

10
15
20

0 33% 2.89 k. V.

LP S BEP07 Aus den Ergebnissen von vergleichenden Lernkontrollen, Tests und weiteren Lern-
standserfassungen ziehe ich Konsequenzen für meinen Unterricht.

2
7%

1

2
7%

2

4
15%

3

10
37%

4

1
4%

5

8
30%

5
10
15
20

0 41% 3.50 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S BEP08 Ich setze vielfältige Beurteilungsformen ein (z. B. Lernkontrollen, Präsentationen,
Berichte, Reflexionen).

1
4%

1

1
4%

2

4
15%

3

12
44%

4

7
26%

5

2
7%5

10
15
20

0 70% 4.05 k. V.

LP S BEP09 Ich lege den Schülerinnen und Schülern den Zweck der Beurteilung ihrer Leistun-
gen offen (formativ, summativ).

6
22%

3

14
52%

4

7
26%

5

5

10

15

20

0 78% 4.05 k. V.

LP S BEP10
Neben Prüfungen mit Noten setze ich regelmässig unbenotete Lernkontrollen ein,
die den Schülerinnen und Schülern zeigen, was sie schon gut können und was sie
noch lernen müssen.

1
4%

2

9
33%

3

11
41%

4

5
19%

5

1
4%5

10
15
20

0 59% 3.75 →

LP S BEP11 Ich sage den einzelnen Schülerinnen und Schülern, was sie in der Schule gut
können und worin sie besser sein könnten.

3
11%

3

16
59%

4

8
30%

5

5

10

15

20

0 89% 4.21 →

LP S BEP12 Die Schülerinnen und Schüler lernen, ihre Leistungen selbst einzuschätzen. 3
11%

3

18
67%

4

6
22%

5

5
10
15
20

0 89% 4.13 →

LP S BEP13 Ich besprechemit den Schülerinnen und Schülern regelmässig ihre Selbsteinschät-
zungen.

2
7%

2

11
41%

3

11
41%

4

2
7%

5

1
4%5

10
15
20

0 48% 3.50 k. V.

LP S BEP14 Ich lege vor einer Prüfung oder einer Lernkontrolle fest, was eine genügende oder
ungenügende Leistung ist.

2
7%

2

7
26%

3

12
44%

4

5
19%

5

1
4%5

10
15
20

0 63% 3.79 ↘

LP S BEP15 Ich sage den Schülerinnen und Schülern im Voraus, wie ich eine Prüfung oder eine
Lernkontrolle bewerte.

1
4%

1

1
4%

2

5
19%

3

12
44%

4

7
26%

5

1
4%5

10
15
20

0 70% 4.00 →

LP S BEP17 Bei der Beurteilung von Arbeits-, Lern- und Sozialverhalten werden alle beteiligten
Lehrpersonen systematisch einbezogen.

2
7%

2

2
7%

3

11
41%

4

12
44%

5

5
10
15
20

0 85% 4.35 →
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Digitalisierung im Unterricht

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S DIU01 An unserer Schule gelten verbindliche Absprachen zur Nutzung von digitalen Me-
dien im Unterricht. 1

4%

1

2
7%

2

3
11%

3

15
56%

4

3
11%

5

3
11%5

10

15

20

0 67% 3.83 k. V.

LP S DIU02 Wir überprüfen an unserer Schule regelmässig, ob getroffene Absprachen zur
pädagogischen Nutzung von digitalen Medien noch zweckmässig sind.

2
7%

1

3
11%

2

6
22%

3

9
33%

4

2
7%

5

5
19%

5
10
15
20

0 41% 3.40 k. V.

LP S DIU03 Die Schülerinnen und Schüler lernen, Geräte wie Tablets oder Laptops im Unter-
richt selbstständig zu nutzen.

2
7%

2

1
4%

3

13
48%

4

8
30%

5

3
11%5

10
15
20

0 78% 4.24 k. V.

LP S DIU04 Die Schülerinnen und Schüler nutzen Geräte wie Tablets oder Laptops oft zum
Lernen im Unterricht (z. B. zum Üben, Recherchieren, Gestalten).

1
4%

1

2
7%

2

4
15%

3

11
41%

4

6
22%

5

3
11%5

10
15
20

0 63% 3.93 k. V.

LP S DIU05 Ich fühle mich im Einsatz digitaler Medien im Unterricht kompetent. 1
4%

1

1
4%

2

5
19%

3

9
33%

4

10
37%

5

1
4%5

10
15
20

0 70% 4.16 k. V.

LP S DIU06 Ich spreche mit den Schülerinnen und Schülern im Unterricht über Risiken der
Nutzung von Internet und sozialen Medien.

1
4%

2

5
19%

3

12
44%

4

6
22%

5

3
11%5

10
15
20

0 67% 4.00 k. V.

LP S DIU07 Ich thematisiere im Unterricht die Chancen der Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien.

2
7%

2

6
22%

3

13
48%

4

3
11%

5

3
11%5

10
15
20

0 59% 3.74 k. V.

LP S DIU08 Unsere Schule arbeitet im Bereich der Informations- und Kommunikationstechno-
logien gezielt präventiv.

4
15%

2

8
30%

3

5
19%

4

4
15%

5

6
22%

5
10
15
20

0 33% 3.38 k. V.
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Zusammenarbeit im Schulteam

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S ZIS01 Wir haben an unserer Schule gemeinsame Vorstellungen von gutem Unterricht.
3
12%

1

4
15%

2

5
19%

3

10
38%

4

1
4%

5

3
12%5

10
15
20

1 42% 3.27 ↘

LP S ZIS02 In unserem Schulteam ist die Bereitschaft zur Zusammenarbeit gross.
5
19%

1

3
12%

2

8
31%

3

10
38%

4

5
10
15
20

1 38% 3.11 ↘

LP S ZIS03 Wir arbeiten an unserer Schule in der Unterrichtsentwicklung verbindlich zusam-
men.

4
15%

1

5
19%

2

7
27%

3

9
35%

4

1
4%

5

5
10
15
20

1 38% 3.06 k. V.

LP S ZIS04 Wir arbeiten an unserer Schule in der Schulentwicklung verbindlich zusammen.
3
12%

1

4
15%

2

6
23%

3

11
42%

4

1
4%

5

1
4%5

10
15
20

1 46% 3.29 k. V.

LP S ZIS05 Vereinbarungen und Beschlüsse werden von allen Beteiligten eingehalten.
3
12%

1

3
12%

2

10
38%

3

8
31%

4

2
8%5

10
15
20

1 31% 3.11 ↘

LP S ZIS06 Die Zusammenarbeit im Schulteam trägt zur Verbesserung der Schul- und Unter-
richtsqualität bei.

3
12%

1

3
12%

2

5
19%

3

10
38%

4

1
4%

5

4
15%5

10
15
20

1 42% 3.33 ↘

LP S ZIS07 An unserer Schule pflegen wir einen regelmässigen kindbezogenen interdiszipli-
nären Austausch.

3
12%

2

10
38%

3

8
31%

4

3
12%

5

2
8%5

10
15
20

1 42% 3.44 ↘

LP S ZIS08 Ich sprechemichmit meinen Kolleginnen und Kollegen regelmässig über Aufgaben
und Inhalte im Unterricht ab.

1
4%

1

3
12%

2

9
35%

3

7
27%

4

3
12%

5

3
12%5

10
15
20

1 38% 3.38 k. V.

LP S ZIS09 Ich fühle mich hinsichtlich der Förderung der Schülerinnen und Schüler durch die
Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und Kollegen gut unterstützt.

1
4%

1

3
12%

2

7
27%

3

11
42%

4

3
12%

5

1
4%5

10
15
20

1 54% 3.56 ↘

LP S ZIS10 Wir haben an unserer Schule ein gemeinsames Verständnis von guter Zusammen-
arbeit.

4
15%

1

7
27%

2

4
15%

3

9
35%

4

1
4%

5

1
4%5

10
15
20

1 38% 2.91 k. V.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S ZIS11 Die Zusammenarbeit ist an unserer Schule sinnvoll geregelt.
4
15%

1

3
12%

2

3
12%

3

13
50%

4

1
4%

5

2
8%5

10
15
20

1 54% 3.44 ↘

LP S ZIS12 Die Arbeiten in den verschiedenen Zusammenarbeitsgefässen sind gut aufeinan-
der abgestimmt.

3
12%

2

8
31%

3

9
35%

4

2
8%

5

4
15%5

10
15
20

1 42% 3.47 k. V.

LP S ZIS13 Die Zusammenarbeit im Schulteam wird mit gezielten Aufträgen gesteuert. 1
4%

1

1
4%

2

9
35%

3

11
42%

4

2
8%

5

2
8%5

10
15
20

1 50% 3.55 k. V.

LP S ZIS14 Die Zusammenarbeitsgefässe werden an unserer Schule effizient genutzt.
3
12%

2

9
35%

3

9
35%

4

1
4%

5

4
15%5

10
15
20

1 38% 3.39 k. V.

LP S ZIS15 Wir reflektieren unsere Zusammenarbeit regelmässig.
5
19%

1

2
8%

2

6
23%

3

10
38%

4

2
8%

5

1
4%5

10
15
20

1 46% 3.31 →

LP S ZIS16 Wir nutzen Reflexionsergebnisse für die Verbesserung unserer Zusammenarbeit.
4
15%

1

4
15%

2

7
27%

3

9
35%

4

1
4%

5

1
4%5

10
15
20

1 38% 3.13 k. V.

LP S ZIS17 Wir thematisieren in unserem Schulteam allfällige Konflikte. 1
4%

1

4
15%

2

5
19%

3

12
46%

4

3
12%

5

1
4%5

10
15
20

1 58% 3.59 k. V.

Zusammenarbeit im Schulteam – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S ZIS90 Mit der Art, wie wir an unserer Schule zusammenarbeiten, bin ich...
2
8%

1

4
15%

2

8
31%

3

11
42%

4

1
4%

5

5
10
15
20

1 46% 3.32 ↘
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Schulführung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SFÜ01 Die Mitarbeitendengespräche sind zielorientiert. 1
4%

2

1
4%

3

17
65%

4

6
23%

5

1
4%5

10

15

20

1 88% 4.17 →

LP S SFÜ02 An unserer Schule werden die besonderen Fähigkeiten und Interessen der Lehr-
personen gezielt genutzt.

3
12%

3

16
62%

4

6
23%

5

1
4%5

10

15

20

1 85% 4.14 →

LP S SFÜ03 Meine berufliche Weiterentwicklung wird an dieser Schule gezielt gefördert. 1
4%

2

5
19%

3

13
50%

4

5
19%

5

2
8%5

10
15
20

1 69% 3.94 k. V.

LP S SFÜ04 Die berufliche Belastung und die berufliche Befriedigung stehen bei mir in einem
ausgewogenen Verhältnis. 1

4%

2

6
23%

3

16
62%

4

2
8%

5

1
4%5

10

15

20

1 69% 3.77 →

LP S SFÜ05 Unsere Schule setzt klare Schwerpunkte im pädagogischen Bereich. 1
4%

1

4
15%

2

7
27%

3

11
42%

4

2
8%

5

1
4%5

10
15
20

1 50% 3.44 →

LP S SFÜ06 Die Schulführung steuert die pädagogische Arbeit mit Inputs und Aufträgen.

6
23%

2

3
12%

3

12
46%

4

3
12%

5

2
8%5

10
15
20

1 58% 3.60 k. V.

LP S SFÜ07 Die Schulführung bezieht unser Schulteam angemessen in die pädagogische Ent-
wicklung ein.

2
8%

2

4
15%

3

16
62%

4

1
4%

5

3
12%5

10

15

20

1 65% 3.75 k. V.

LP S SFÜ08 Die Schulführung stellt bei der pädagogischen Arbeit eine hohe Verbindlichkeit
sicher.

1
4%

1

2
8%

2

8
31%

3

10
38%

4

5
19%

5
10
15
20

1 38% 3.39 k. V.

LP S SFÜ09 Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten der verschiedenen Schulange-
hörigen sind an unserer Schule klar geregelt.

1
4%

2

8
31%

3

12
46%

4

4
15%

5

1
4%5

10
15
20

1 62% 3.75 k. V.

LP S SFÜ10 Die Aufgaben an unserer Schule sind angemessen verteilt.
2
8%

1

3
12%

2

7
27%

3

12
46%

4

2
8%5

10
15
20

1 46% 3.37 ↘
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SFÜ11 Unsere Entscheidungswege sind klar.
2
8%

1

2
8%

2

4
15%

3

13
50%

4

3
12%

5

2
8%5

10
15
20

1 62% 3.71 ↘

LP S SFÜ12 Ich erhalte an unserer Schule alle wichtigen Informationen.
3
12%

3

13
50%

4

10
38%

5

5
10
15
20

1 88% 4.30 →

LP S SFÜ13 Ich werde an unserer Schule rechtzeitig informiert. 1
4%

2

4
15%

3

14
54%

4

7
27%

5

5

10

15

20

1 81% 4.10 ↘

LP S SFÜ14 Die Schulführung ist im Schulalltag gut erreichbar. 1
4%

2

1
4%

3

10
38%

4

14
54%

5

5

10

15

20

1 92% 4.50 k. V.

LP S SFÜ15 Die Schulführung geht kompetent mit Anliegen und Kritik um.
3
12%

2

6
23%

3

9
35%

4

8
31%

5

5
10
15
20

1 65% 3.93 k. V.

Schulführung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S SFÜ90 Mit der Führung unserer Schule bin ich...
3
12%

3

11
42%

4

12
46%

5

5
10
15
20

1 88% 4.39 →
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Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S SUE01 Die Entwicklungsziele sind für unsere Schule bedeutungsvoll.

10
38%

3

12
46%

4

4
15%5

10
15
20

1 46% 3.55 →

LP S SUE02 Wir haben uns in unserem Schulteam auf gemeinsame pädagogische Entwick-
lungsziele geeinigt.

3
12%

1

2
8%

2

7
27%

3

11
42%

4

1
4%

5

2
8%5

10
15
20

1 46% 3.39 k. V.

LP S SUE03 Das Schulprogramm dient uns als Planungs- und Arbeitsinstrument.
3
12%

1

3
12%

2

4
15%

3

13
50%

4

1
4%

5

2
8%5

10
15
20

1 54% 3.47 k. V.

LP S SUE05 Die Unterrichts- und Schulentwicklung wird systematisch geplant (Standortbestim-
mung durchführen, Ziele setzen, Massnahmen planen, umsetzen).

3
12%

2

5
19%

3

15
58%

4

1
4%

5

2
8%5

10

15

20

1 62% 3.65 →

LP S SUE06 Die Arbeits- und Projektgruppen haben klare schriftliche Aufträge. 1
4%

1

2
8%

2

4
15%

3

14
54%

4

2
8%

5

3
12%5

10

15

20

1 62% 3.72 k. V.

LP S SUE07 Wir überprüfen am Ende einer Schulprogrammperiode systematisch, ob die Ziele
erreicht worden sind.

1
4%

1

6
23%

2

6
23%

3

7
27%

4

1
4%

5

5
19%

5
10
15
20

1 31% 3.08 k. V.

LP S SUE08 Wir überprüfen jährlich systematisch, ob die Ziele der letzten Jahresplanung er-
reicht worden sind.

1
4%

1

4
15%

2

6
23%

3

8
31%

4

1
4%

5

6
23%

5
10
15
20

1 35% 3.29 k. V.

LP S SUE09 Ich hole bei meinen Schülerinnen und Schülern regelmässig Feedback zum Un-
terricht ein.

1
4%

1

1
4%

2

5
19%

3

12
46%

4

6
23%

5

1
4%5

10
15
20

1 69% 3.94 k. V.

LP S SUE10 Bei wichtigen schulischen Themen werden die Eltern nach ihrer Meinung gefragt.
2
8%

1

4
15%

3

13
50%

4

1
4%

5

6
23%

5
10
15
20

1 54% 3.71 k. V.

LP S SUE11 Wir nutzen die Ergebnisse von internen Evaluationen für die Weiterentwicklung
von Schule und Unterricht.

3
12%

2

4
15%

3

13
50%

4

1
4%

5

5
19%

5
10
15
20

1 54% 3.65 →
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht

ke
in
e
An
tw
or
t

le
er

An
te
il
“g
ut
”u
nd

“s
eh
rg
ut
”

M
itt
el
w
er
tS
ch
ul
e

Te
nd
en
z
se
it

le
tz
te
rE
va
lu
at
io
n

LP S SUE12 Ich ziehe aus kollegialen Hospitationen Konsequenzen für meinen Unterricht. 4
15%

3

20
77%

4

1
4%

5

1
4%5

10
15
20

1 81% 3.88 k. V.

LP S SUE13 Vereinbarungen und Standards sind an unserer Schule handlungsleitend. 2
8%

2

5
19%

3

15
58%

4

4
15%5

10

15

20

1 58% 3.65 k. V.

LP S SUE14 An unserer Schule wird gut dafür gesorgt, dass erreichte Entwicklungen im Alltag
umgesetzt und nachhaltig gesichert werden.

2
8%

1

1
4%

2

9
35%

3

13
50%

4

1
4%5

10
15
20

1 50% 3.45 k. V.

LP S SUE15 Die Weiterbildungen an unserer Schule sind für meine Arbeit nützlich. 1
4%

2

6
23%

3

15
58%

4

3
12%

5

1
4%5

10

15

20

1 69% 3.81 k. V.

LP S SUE16 Unsere Schule sorgt dafür, dass neue Mitarbeitende in die geltenden pädagogi-
schen Vereinbarungen eingeführt werden.

1
4%

1

2
8%

2

9
35%

3

10
38%

4

1
4%

5

3
12%5

10
15
20

1 42% 3.42 k. V.

Schul- und Unterrichtsentwicklung – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S SUE90 Mit der Schul- und Unterrichtsentwicklung an unserer Schule bin ich... 1
4%

2

8
31%

3

17
65%

4

5

10

15

20

1 65% 3.64 k. V.
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Zusammenarbeit mit den Eltern

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut
4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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LP S ZME07 Ich informiere die Eltern über Lerninhalte und Ziele meines Unterrichts. 1
4%

1

4
15%

2

8
31%

3

6
23%

4

3
12%

5

4
15%5

10
15
20

1 35% 3.29 k. V.

LP S ZME10 Ich informiere die Eltern über Fortschritte und Lernschwierigkeiten ihres Kindes. 3
12%

2

4
15%

3

14
54%

4

2
8%

5

3
12%5

10

15

20

1 62% 3.72 →

LP S ZME11 Ich pflege mit den Eltern aktiv den Austausch über ihr Kind.
3
12%

2

4
15%

3

13
50%

4

3
12%

5

3
12%5

10
15
20

1 62% 3.76 k. V.

LP S ZME12 Ich fühle mich von den Eltern ernst genommen. 1
4%

3

18
69%

4

4
15%

5

3
12%5

10
15
20

1 85% 4.14 k. V.

Zusammenarbeit mit den Eltern – Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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LP S ZME90 Mit der Zusammenarbeit zwischen Schule und Eltern bin ich... 3
12%

3

18
69%

4

2
8%

5

3
12%5

10
15
20

1 77% 3.95 →
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Anhang

Ergebnisse der
Unterrichtsbeobachtung

Klassenführung
In einer gut geführten Klasse wird die Unterrichtszeit optimal zum Lernen genutzt und es gibt wenig nennenswerte Ab-
lenkung. Die Lehrpersonen zeigen ein effizientes Zeitmanagement, zum Beispiel durch eingespielte Übergänge, sorgfältige
Vorbereitung und eine angemessene Zeiteinteilung. Auch ein vorausschauender und konstruktiver Umgang mit Disziplin-
problemen ist vorhanden. In diesem Sinne stellen verschiedene Massnahmen eine konzentrierte und reibungslose Zusam-
menarbeit von Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schülern sicher.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

5551

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein proaktiver und effektiver Umgang mit Disziplinfragen ist gewährleistet. [D1S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

21211

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Ein hoher Anteil an Lernzeit ist gewährleistet. [D1S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

5272

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Motivational-Emotionale Unterstützung
Positive Beziehungen und wertschätzende Interaktionen innerhalb der Klasse und zwischen Lehrpersonen und Klasse för-
dern die soziale Einbindung, die Lernbereitschaft und das Selbstvertrauen der Schülerinnen und Schüler. Das eigenverant-
wortliche Lernen, also die Verantwortung der Schülerinnen und Schüler für ihren eigenen Lernfortschritt wird gestärkt, indem
sie den Unterricht mitbestimmen und mitgestalten können. Die Schülerinnen und Schüler erleben ihre eigene Kompetenz,
indem die Lehrpersonen positive Erwartungen deutlich machen, individuelle Leistungen und Lernfortschritte würdigen und
konstruktiv mit Fehlern umgehen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2103

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Es besteht eine positive Beziehung zwischen den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern. [D2S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

3841

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Die Schülerinnen und Schüler pflegen einen respektvollen Umgang miteinander. [D2S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

3103

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Den Schülerinnen und Schülern wird in einem angemessenen Rahmen Autonomie und Verantwortung übertragen.
[D2S3 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

3561

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Das Kompetenzerleben der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D2S4 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2831

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2
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Auswahl und Thematisierung des Inhalts
Der Unterricht verfolgt Lernziele und vermittelt Lerninhalte, die sich auf den Lehrplan 21 beziehen und dabei den Lernstand
der Schülerinnen und Schüler berücksichtigen. Die Inhalte sind fachlich relevant, dienen somit den Lernzielen und dem
Kompetenzaufbau. Der Unterricht ist gemäss den transparenten Zielen logisch aufgebaut und klar gegliedert. Die Lehr-
personen vermitteln die Inhalte strukturiert, anschaulich und nachvollziehbar, sodass die Schülerinnen und Schüler dem
Unterricht gut folgen können. Die Inhalte werden dabei stets fachlich korrekt und präzise dargestellt. Die Lehrpersonen
kommunizieren schüler-, sach- und situationsgerecht. Sie motivieren die Schülerinnen und Schüler für die Ziele und Inhalte,
indem sie wo immer möglich einen Bezug zum Alltag und Verbindungen zum Erfahrungshintergrund der Schülerinnen und
Schüler herstellen.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2751

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die behandelten Inhalte sind adäquat ausgewählt. [D3S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

4741

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0

Der Unterricht ist auf das Lernziel abgestimmt. [D3S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2661

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Relevanz des Inhalts wird den Schülerinnen und Schülern verdeutlicht. [D3S3 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

3461

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Die Inhalte werden klar und strukturiert präsentiert. [D3S4 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2633

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Die Inhalte werden korrekt und präzise dargestellt. [D3S5 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

543

Anzahl «nicht beurteilbar»: 4
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Kognitive Aktivierung
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich im Unterricht vertieft mit den Lerninhalten auseinander, damit diese gut vernetzt
und langfristig verfügbar sind. In diesem Sinne regen die Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler an, eigene Gedanken
und Lösungswege zu entwickeln, zu begründen und zu vergleichen. Sie setzen dafür zum Beispiel komplexe Aufgaben
ein, die sich am kognitiven Potential der Schülerinnen und Schüler orientieren. Solche Aufgaben regen zum Vernetzen und
Problemlösen an und ermöglichen individuelle Lösungen. Durch einen fachlich anspruchsvollen Dialog über die Lerninhalte
erhalten die Lehrpersonen Einblick in die individuellen Lern- und Verarbeitungsprozesse der Schülerinnen und Schüler.
Zudem regen die Lehrpersonen sie zu metakognitivem Denken an.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1411

Anzahl «nicht beurteilbar»: 9

Die Aufgaben sind gehaltvoll und auf das kognitive Niveau der Schülerinnen und Schüler abgestimmt. [D4S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

142

Anzahl «nicht beurteilbar»: 9

Die kognitive Aktivität der Schülerinnen und Schüler wird unterstützt. [D4S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2221

Anzahl «nicht beurteilbar»: 9

Aufgaben mit kognitiv aktivierendem Potential regen metakognitives Lernen der Schülerinnen und Schüler an.
[D4S3 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1312

Anzahl «nicht beurteilbar»: 9
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Unterstützung des Konsolidierens von Inhalten
Das Üben dient der Festigung des Gelernten und erfüllt damit eine wichtige Funktion im Lernprozess. Üben ist notwendig,
damit sich Fertigkeiten und Abläufe allmählich automatisieren und Informationen auf lange Zeit im Gedächtnis verankert
werden. Damit dies möglichst nachhaltig geschieht, wählen die Lehrpersonen vielfältige Aufgabentypen und variationsrei-
che Übungsformate. Sie achten auf eine gute zeitliche Verteilung der Übungsphasen. Übungen erlauben den Lehrpersonen
zudem relevante Einblicke in die individuellen Lernprozesse ihrer Schülerinnen und Schüler, insbesondere in Hinblick auf
Schwierigkeiten und Fehlerursachen. Diese Einblicke nutzen die Lehrpersonen zur gemeinsamen Aufarbeitung, konstrukti-
ven Rückmeldung und gezielten Unterstützung.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

84

Anzahl «nicht beurteilbar»: 4

Übungsaufgaben sind auf die Konsolidierung von Inhalten ausgerichtet. [D5S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

273

Anzahl «nicht beurteilbar»: 4

Die Konsolidierung von Inhalten wird unterstützt. [D5S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

84

Anzahl «nicht beurteilbar»: 4
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Beurteilung und Feedback
Beurteilung und Feedback machen den Lernstand und den Lernfortschritt der Schülerinnen und Schüler sichtbar. Dabei er-
heben die Lehrpersonen differenzierte diagnostische Information darüber, wo sich die einzelnen Schülerinnen und Schüler
in Bezug auf die zu erwerbenden Kompetenzen befinden. Dies geschieht fortlaufend, mittels vielfältiger Beurteilungsfor-
mate und für die Schülerinnen und Schüler transparent und nachvollziehbar. Die Lehrpersonen nutzen die diagnostische
Information für die weitere Ausrichtung des Unterrichts. Sie geben qualitätsvolles Feedback und pflegen eine konstruktive
Feedbackkultur.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1662

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Die Beurteilungen sind klar auf die zu erlernenden Kompetenzen ausgerichtet. [D6S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1421

Anzahl «nicht beurteilbar»: 8

Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler werden überprüft. [D6S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

1661

Anzahl «nicht beurteilbar»: 2

Die Schülerinnen und Schüler erhalten qualitativ hochwertiges Feedback. [D6S3 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

772

Anzahl «nicht beurteilbar»: 0
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Umgang mit Heterogenität
Schülerinnen und Schüler unterscheiden sich darin, wo sie in Bezug auf ihre Leistungen und ihre Motivation stehen, welche
Voraussetzungen (z. B. Sprachherkunft, Interessen) sie mitbringen und welche Unterstützung sie brauchen, um ihr Potential
entfalten zu können. Eine fundamentale Herausforderung ist es daher für die Lehrpersonen, dieser Heterogenität ihrer Schü-
lerinnen und Schüler bei der Unterrichtsgestaltung Rechnung zu tragen und damit das individuelle Lernen jeder Schülerin
und jeden Schülers angemessen zu fördern.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

843

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Es gibt eine angemessene und differenzierte Passung der Anforderungen an Schülerinnen und Schüler. [D7S1 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

852

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1

Es gibt eine angemessene lernprozessbezogene Begleitung der Schülerinnen und Schüler. [D7S2 S]

0% 20% 40% 60% 80% 100%

843

Anzahl «nicht beurteilbar»: 1
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